
e

S

S

Zorrespondent Mersebsrg.
Fernsprecher Nr. 324.

e Poſt 1,20 B. bei 9Austräger in der Stadt u. g. d. Lande
mer 5 Pf., nach auswärts mit Portozu

t

9 l r mit Ausnahme der Tage nach Sonn u. Feſttagen; in den Ausgabeſtellen
am Aber Gaabt

RMerſeburger e
und Geschäftsetehe

Oelgrude 9.

Wöchentſehe Gratisbenagen:
s seiſtig. ſlustr. Sonntagsbſatt mit

a täglger Modlebeſiage.
I seſt. landwirtsch. u. Hangelsbell.

Duaekmangabe geſtattet. Für Rückgabe unverlangt

123.

Große politiſche Ereigniſſe in Sicht.
Den Polen wäre nichts entſetzlicher, als wenn eine

Entente zwiſchen Deutſchland und Rußland zuſtande
käme, weil ſie meinen, daß dieſe nur gegen ſie gerichtet
ſein könnte. Kürzlich trat das Gerücht unter ihnen
auf, es ſei ein ſolches vertragsmäßiges Einvernehmen
zum Zwecke einer gemeinſamen Erdrückung des Polen
tums im Entſtehen begriffen, und es knüpften ſich die
abenteuerlichſten Verſionen daran. Dem Vizepräſi-
denten des deutſchen Reichstags, Dr. Paaſche, der ſich
vorige Woche in Petersburg befand, mußten dieſe
Meldungen auch zu Ohren gekommen ſein, denn er
antwortete einem Interviwer, daß ſich die deutſch
ruſſiſchen Beziehungen demnächſt allerdings ſehr freund
lich geſtalten würden, daß jedoch an ein gemeinſames
Vorgehen gegen die Polen nicht zu denken ſei, indem
Preußen und Rußland nur unter Berückſichtigung
ihrer beſonderen Verhältniſſe auf eigene Fauſt in dieſer
Angelegenheit vorgehen könnten.

In letzterer Beziehung wird Herr Paaſche das
Richtige getroffen haben, in erſterer aber wohl nicht.
Der Umſtand, daß König Eduard demnächſt eine Be
gegnung mit dem Zaren in Reval haben wird, die

5 bis 7 Tage währen ſoll, ſpricht eher dafür, daß eine
engliſchruſſiſche, als daß eine deutſch ruſſiſche Entente
in Ausſicht ſteht. In der Tat wurde bereits von ver
ſchiedenen Seiten die Verſicherung erteilt, der Eintritt

Jah Sie konnte jedoch nicht eher
perfekt werden, bis alle zwiſchen England und Ruß-
land beſtehenden aſiatiſchen und balkaniſchen Gegen
ſätze beglichen waren und die zariſche Regierung
ſich wieder als Herr in ihrem Lande fühlte. Dieſe
Vorbedingungen ſind nunmehr erfüllt und es kann ſich
das längſt Verbreitete tatſächlich vollziehen, als ein
politiſches Ereignis von hervorragendſter Bedeutung,
welches die fernere Haltung Italiens ſtark beeinfluſſen
dürfte. Bemerkenswert iſt in dieſer Hinſicht, daß
Kaiſer Nikolaus für dieſen Sommer eine Begegnung
mit König Viktor Emanuel in Ausſicht genommen hat.

Es iſt vielleicht kein zufälliges Zuſammtreffen, daß
gleichzeitig mit dem Zuſtandekommen dieſer Neubildung
auf dem Gebiete der hohen Politik der Panſlawismus,
nach 30jährigem Schlafe in Rußland wieder in die
politiſche Areng tritt. In aller Stille iſt der alte Plan,
alle Slavenvölker unter der Argide des Zarentums zu
einigen und als geſchloſſene Phalanx dem Germanen
tum entgegenzuſtellen, von neuem aufgetaucht, und es
ſcheint ſeine Durchführung in umfaſſenderer und um
ſichtigerer Weiſe, als es früher geſchehen war, verſucht
werden zu ſollen. Dem allſlaviſchen Gedanken huldigt
jetzt nicht nur die offiziöſe, ſondern auch die volkstüm-
liche Preſſe, und ſowohl in den oberen, als auch in den
unteren Regionen hat man wieder angefangen, ſich in
Deutſchenhaß zu ergehen und Revanche für die Annul
lierung des Friedensvertrags von San Stefans zu
fordern. Jemehr der freiheitliche Geiſt unterdrückt
wird, deſto mehr gewinnen die nationaliſtiſchen und
chauvüniſtiſchen Regungen Oberwaſſer, zumal dieſe
von Seiten der Regierenden unterſtützt werden als
wirkſamſtes Gegenmittel gegen revolutionäre An
wandlungen. Die wiedererſtandene panſlaviſtiſche
Parteighat bereits zahlreiche Anhänger innerhalb und
außerhalb Rußlands gefunden, die alle Anſtrengungen
machen, die zwiſchen einzelnen ſlaviſchen Völkern be
ſtehenden Freundſchaften zu bauen und vor allen
Dingen die Polen mit den Ruſſen und den Ruthenen
zu verſöhnen. Es ſollen bereits Erfolge in dieſer Be
ziehung erzielt und ſelbſt ſtarrſinnige Polenführer im
Widerſtand mürbe gemacht worden ſein. Man ver
ſichert, die preußiſche Polenpolitik, inſonderheit das
Enteignungsgeſetz, habe den Deutſchenhaß der Polen
in ſolchem Maße geſteigert, daß ihr Ruſſen und
Ruthenenhaß dagegen vollſtändig zurückgetreten ſei und
ſie ſich bereit zeigten, ſich mit beiden Gegnern zu ver
ſöhnen. Auch ſoll die Huldigung der deutſchen Fürſten
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in Wien von allen Slaven als Provokation empfunden
worden und der panſlawiſtiſchen Agitation zuſtatten
gekommen ſein.

Man hält nun den Zeitpunkt für eingetreten, im
mit der allſlawiſchen Einigung praktiſch zu beginnen.
Schon am 24. Mai trafen hervorragende öſterreichiſche
Parlamentarier ſlawiſcher Nationalität in Petersburg
ein, wo ſie feierlich empfangen wurden und wo man
ſich über das weitere Vorgehen vereinbarte. Sobald
die Dumaferien begonnen haben, werden dann ruſſiſche
Panſlawiſten den Gegenbeſuch in Prag machen, um
über die tſchechiſchen, polniſchen, rutheniſchen und
ruſſiſchen Sonderintereſſen zu beraten und ein einheit
liches allſlawiſches Programm feſtzuſtellen. Jm Spät
ſommer ſoll alsdann ein allgemeiner Slawentag in
Moskau und nächſtes Frühjahr, als Superlativ und
ebenfalls in Moskau, ein großer allſlawiſcher
Kongreß abgehalten werden, derden Germaniſierungs
beſtrebungen die geſchloſſenen und verbrüderten Slawen
völker als einen mächtigen Faktor gegenüberſtellen ſoll.
Es würde dies ebenfalls ein großes hiſtoriſches Er
eignis ſein, beſonders im Zuſammenhang mit jenem
neuen Dreibund.

Zur Marokkofrage.
In Marokko befeſtigt ſich Mulay Hafids Herrſchaft

mit jedem Tage. Wie aus Alkaſſar gemeldet wird,
haben die neuen Kaids, welche Mulay Hafid ernannt
hat, ihr Amt angetreten.

Von großem Intereſſe iſt es, zu hören, daß der
Prätendent Bu Hamara ſich für Mulay
Hafid erklärte. Dadurch wird Mulay Hafid die
Bedrohung von Fez, der Abdul Aſis während ſeiner
ganzen Regierung ausgeſetzt war, los. Bu Hamara
dürfte in Oſtmarokko Mulay Hafids Chalifa werden.
Einige der zur Begrüßung Mulay Hafids nach Mekines
gereiſten Notabeln ſind nach Fez zurückgekehrt. Sie
berichten von einem begeiſterten Empfang Mulay
Hafids. In Fez wurde ein Brief Mulah Hafids über
die ihm auf der Reiſe von Sayan nach Mekines von
allen Stämmen und in Mekines ſelbſt dargebrachten
Huldigungen und reichen Geſchenke verleſen. Die
Mahalla Mulay Hafids hat ihr Lager an dem nach
Fez führenden Ofttor von Mekines aufgeſchlagen,
woraus man auf den baldigen Aufbruch nach Fez
ſchließen kann.

Zu den franzöſiſchen Ubergriffen gegen
deutſche Schutzbefohlene wird der „Köln.
Ztg.“ aus Paris berichtet: Nach einer „Havas“
Meldung teilt General d'Amade mit, daß ſich unter
den in dem letzten Kampf am 16. Mai gefallenen
Maxokkanern auch die Leiche Mohammed Belarbis
gefunden habe und zwar mit den Waffen noch in der
Hand. Belarbi, ſo fügt die Nachricht hinzu, der
Gegenſtand einer Beſchwerde ſeines deutſchen Schutz
herrn war, behauptete, niemals die Waffen ergriffen zu
haben. Der „Matin“ und der „Figaro“ ſtellen dieſe
Meldung als einen Beweis für die Grundloſigkeit der
deutſchen Beſchwerden über den Fall hin. Sie ver
geſſen, ſo ſchreibt dazu die „Köln. Ztg. daß dieſe
Beſchwerden anf die anfangs Mai dem Belarbi von
den franzöſiſchen Truppen zuteil gewordene Behand
lung zurückgehen. Es wäre nur allzu erklärlich, daß,
nachdem die franzöſiſchen Truppen ſein Anweſen ver
wüſtet, ſein Vieh, ſein Bargeld und ſeine Waren weg
genommen haben, wie man berichtet, der Mann zu den
Waffen gegriffen hat. Das Ende des Mannes kann
die Aufklärung über dieſe Vorgänge wohl erſchweren,
aber nicht unnötig machen. Ganz unſere Meinung.

General d'Amade hat übrigens ganz und gar Un
wahres berichtet. Wie der „Köln Ig. aus
Tanger von ihrem Korreſpondenten gemeldet wird,
iſt der deutſche Schutzgenoſſe Mohammed
Belarbi von franzöſiſchen Truppen
in ſeinem Zelt überfallen und erſchoſſen
worden. Der Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ iſt ein
durchaus zuverläſſiger Mann, deſſen Nachrichten faſ
ſtets richtig geweſen ſind. Wir fordern nunmehr
dringend, ſchreibt die Fr. Ztg. daß man die ſchwe
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bende Unterſuchung im Auswärtigen Amt möglichſt
beeile. Was da franzöſiſcherſeits geleiſtet worden iſt,
überſteigt wahrlich alle Begriffe. Soll der deutſche
Name nicht zum Spott jedes beliebigen franzöſiſchen
Troupiers werden, ſo iſt es an der Zeit, energiſch gegen
ſolche Übergriffe vorzugehen.

Politische Cebersicht.
Geſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen Abge

ordnetenhauſe wurde am Freitag die Beratung der
Dringlichkeitsanträge, betr. Wahlmißbräuche bei den
letzten galiziſchen Landtagswahleu fortgeſetzt.
Die rutheniſchen Redner machten den Beamten den Vor
wurf, die herrſchende Partei bei den Wahlen unterſtützt zu
haben und griffen die altrutheniſche Partei heftig an, deren
Unterſtützung durch die herrſchende Partei ein Großziehen
der ruſſiſchen Jrredenta bedeute. Hierauf wurde die Ver
handlung auf Montag vertagt. Jn der Freitagsſitzung
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes erklärte Landes
verteidigungsminiſter Georgi über die von den
Zeitungen gemeldeten Unfälle bei einer Marſchübung der
Salzburger Garniſon, daß dieſe Nachrichten nach den
Mitteilungen des Brigadekommandanten ſtark übertrieben
ſeien. Bei dem Marſche, bei welchem alle reglements
mäßigen Vorſchriften beobachtet worden wären, ſeien aller
dings 60 Krankenmeldungen vorgekommen, die aber faſt
ſämtlich bedeutungslos ſeien.

Frankreich. Der Biſchof von Quimper hat die
Kirchen der Gemeinde Cloktre Plourin mit dem Jnter-
diktbelegt,weildort auf Veranlaſſung desBürgermeiſters
eine Leichenfeier für einen Selbſtmörder ſtattgefunden hat.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer genehmigte die
Vorlage, welche die Geltungsdauer des Geſetzes vom 2.
April 1898 über die Seidenraupenzucht und die Seiden-
weberei bis zum 31. Dezember 1909 verlängert.

chweiz. Wie aus Bern gemeldet, hatsder Bundesrat
bei der Bundesverſamnmlung einen Kredit von 5 300000
Franken beantragt für die Erweiterung der Artillerie
Waffenplätze zu Biere und Thun, ſowie zur Herſtellung
eines neuen Artillerie Waffenplatzes zu Kloten, Bezirk
Büläach.

Rußland. Die Finanzkommiſſon der Reichs
dunmn a, deren Sitzung der Finanz und der Handelsminiſter
beiwohnten, ſprach ſich mit 16 gegen 3 Stimmen für die
Annahme eines Geſetzentwurfs aus, betreffend die Auf
hebung der Zollfreiheit bei Einfuhr von Waren aus dem
Ausland nach den Küſten des Amur und nach dem Trans
baikalgebiete und, betreffend die Aufhebung der zollfreien
Einfuhr von chineſiſchen Waren über das Zollamt von
Jrkutsk. Zum ruſſiſcheperſiſchen Grenzkonflikt
wird aus Petersburg gemeldet: Der perſiſche Geſchäfts
träger überreichte am Freitag dem Miniſter des Auswärtigen
Jswolskie ein Geſuch der perſiſchen Regierung, die Friſt
zur Erfüllung der Forderungen der kaukaſiſchen Behörden,
betreffend die Beſtrafung der Schuldigen an dem überfall
auf die ruſſiſchen Poſten bei derperſiſch-kaukaſiſchen Grenze,
an der Ermordung des Rittmeiſters und an anderen Ge
walttätigkeiten, ſowie zur Zahlung der Entſchädigung
um etwa 15 Tage zu verlängern. Dabei verſicherte der
Geſchäftsträger, ſeine Regierung ſei feſt entſchloſſen, alle
Maßnahmen zu ergreifen, damit dieſe Forderungen erfüllt
würden. Der Miniſter erinnerte den Geſchäftsträger
daran, daß die ruſſiſche Regierung ſchon mehrfach die Auf
merkſamkeit der perſiſchen auf die Notwendigkeit, die Eigen
mächtigkeit der perſiſchen Nomaden zu zügeln, gerichtet und
darauf hingewieſen habe, daß es auf ruſſiſcher Seite unver
meidlich ſei, Maßnahmen gegen die Nomaden zu ergreifen,
falls die Räubereien nicht aufhörten. Selbſtverſtändlich
würden die Art dieſer Maßnahmen, die Mittel und näheren
Umſtände ihrer Ausführung in vollem Umfange an Ort
und Stelle feſtgeſetzt, wie auch die gegenwärtigen Forde-
rungen entſprechend den örtlichen Verhältniſſen von der
kaukaſiſchen Behörde geſtellt worden ſeien. Dennoch er
klärte der Miniſter des Außern dem perſiſchen Geſchäfts
träger, er werde in Anbetracht der Verſicherungen der
perſichen Regierung das Geſuch an den Statthalter des
Kaukaſus weitergeben.

England. Eine Wahlreform für England
hat, wie bereits gemeldet, Premierminiſter Asqu ith
neulich in einer Rede angekündigt. Wie mau der „Mgdb.
Ztg.“ meldet, ſollen nach Asquiths Wahlreformbill alle
Groß jährigen das Wahlrecht erhalten. Eine
Diätenzahlung an die Parlaments mitglieder wird nicht
beabſichtigt. Die ſiebenjährige Legislaturperiode ſoll bei
behalten werden. Danach wäre die Einführung des
allgemeinen gleichen Wahlrechts geplant. Bisher waren
zur aktiven wie paſſiven Wahlberechtigung 21 Lebensjahre
und der Beſitz eines Hauſes, von Land oder die Zahlung
von 10 Lſtrl. jährlicher Miete erforderlich.

Dänemark. Jm däniſchen Folkething ſtand am
Sonnabend ein Antrag der Sozialdemokraten auf
Einſetzung einer parlamentariſchen Kommiſſion zur
Unterſuchung der Amtsführung des Juſtiz-
miniſters Alberti auf der Tagesordnung. Auf Antrag
des Vorſitzenden der Regierungspartei wies das Folkething
mit 58 gegen 25 Stimmmen den ſozialdemoratiſchen Antrag
ab. Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, hat der



däniſche Reichstag am Freitag die Regierungsvorlage,
betreffend eine durchgreifende Rechtsreform mit Ein
führung von Geſchworenen in beſtimmten Sachen,
ſowie die Mündlicheit und Offentlichkeit der Rechtspflege
angenommen.

Oftaſten. Die Koreaner wollen noch immer nichts
von ihren japaniſchen „Wohltätern“ wiſſen. Ein ſehr
ernſtes Gefecht hatten die japaniſchen Truppen, die zum
Schutze der friedlichen Einwohner in Korea liegen, mit
koreaniſchen Jnſuxgenten am 19. Mat in der Provinz Osgela,
wobei 25 Jnſurgenten fielen, während der Verluſt der
Japaner fünf Tote und acht Verwundete betrug.

Beutsch la n d.
Berlin, 25. Mai. Dem Kronprinzenpagre

wurde am Sonnabend in Düſſeldorf das in Ausſicht
geſtellte Hochzeitsgeſchenk der Provinz überreicht
Hierauf fand ein Feſtmahl im Ständehaus, abends in
der Tonhalle ein Feſtſpiel ſtatt. Nach der Rückkehr
in das Parkhotel zeigte ſich das Kronprinzenpaar
wiederholt auf dem Balkon des Hotels. Am Sonntag
vormittag 10 Uhr nahm der Kronprinz in Düſſel
dorf die Parade der ehemaligen Gardiſten aus Rhein
land und Weſtfalen ab und ließ ſich im Anſchluß daran
die Leute vorſtellen, die in ſeiner Kompagnie gedient
hatten, ſowie einen alten Herrn, der noch unter Kaiſer
Wilhelm I. ausgebildet worden war, und einen anderen,
der zur Geburtsſtunde des Kronprinzen vor dem
Schloſſe Wache geſtanden hatte. Jhnen allen drückte
der Kronprinz die Hand und erfreute ſie mit freund

lichen Worten. In der Alleeſtraße zogen ſodann vor
dem Kronprinzenpaar mehrere Tauſend ehemalige
Gardiſten, geſchmückt mit Orden und Ehrenzeichen,
die Regimentsmütze auf dem Kopfe, vorüber Jn
Begleitung des Oberpräſidenten, des Regierungs
präſidenten und des Oberbürgermeiſters ging dann
die Fahrt durch die Königsallee und Friedrichſtraße,
woſelbſt trotz des Regenwetters gewaltige Menſchen
mengen dem hohen Paaäre Abſchiedsovationen be
reiteken, zu den neuen Krankenanſtalten. Dort
wurde ein kurzer Rundgang gemacht. In der
Kapelle brachte der Oberbürgermeiſter noch ein Hoch
auf das Kronprinzenpaar aus. Dann erfolgte die
Weiterreiſe durch das Arbeiterviertel Oberbilk, wo
Vereine Spalier bildeten, über Werſten nach Bonn
zum Beſuche des Prinzen und der Prinzeſſin Adolf
von Schaumburg Lippe. Bei der Ankunft in Bonn
wurde das Kronprinzenpaar, dem Prinz Oskar
entgegengefahren war, von einer großen Menſchen
menge, die bis zum Schaumburgſchen Palais Spalier
bildete, aufs lebhafteſte begrüßt.

Der König von Sachſen) vollendet am
heutigen Montag ſein 43. Lebensjahr.

S Prönz Friedrich Seopold von
Preußen) iſt geſtern vormittag mit ſeinen Flügel
adjutanten Major von Blücher und Rittmeiſter

von Quant zu mehrtägigen Aufenthalt in Hamburg
eingetroffen und im „Hamburger Hof“ abgeſtiegen.

Reichskanzler Fürſt Büldw)
empfing Sonnabend den deutſchen Botſchafter in
Petersburg, Grafen Pourtalds, der am
Sonnabend auf ſeinen Poſten zurückkehrt.

Zu den Landtagswahlen.
Ein Wahlkompromiß zwiſchen Zentrum

und Polen in Weſtpreußen für die bevor
ſtehenden Landtagswahlen iſt nunmehr durch beider
ſeitige Annahme folgender Leitſätze zuſtande gekommen
I. Zentrum und Polen ſtellen nirgends Kandidaturen
gegeneinander auf und unterlaſſen überhaupt jede
gegenſeitige Bekämpfung. 2. In den Kreiſen, in
welchen durch gemeinſames Vorgehen Erfolge für das
Zentrum oder die Polen zu erreichen ſind, werden beide
Parteien ſich über die Kandidaturen einigen. 3. Die
Leitung der Zentrumsfraktion der Provinz und der
Kreiſe wird ſich mit den zuſtändigen polniſchen
Provinzialkomitees über das weitere Vorgehen ver
ſtändigen. Danach erſtreckt ſich die Verſtändigung
zwiſchen Zentrum und Polen nunmehr über Ober
ſchleſien, Poſen und Weſtpreußen. Sie wird von der
klerikalen „Germania“ umſomehr begrüßt, „als durch
frühere Zwiſtigkeiten nur den Kulturkämpfern in die
Hände gearbeitet worden iſt.

Provinz und Amgegenä.
e Weißenfels, 24. Mai. Geſtern und heute

tagte hier der Provinzialverband der Säni-
tätskolonnen vom Roten Kreuz. An den
geſtern gepflogenen geſchäftlichen Beratungen nahmen

etwa 200 Kolonnenmitglieder teil. Der Verbands
vorſitzende Stabsarzt Dr. Sepp Magdeburg leitete
die Verſammlung, die nach einer Begrüßung durch den
zweiten Bürgermeiſter Daehn den Jahresbericht des
Vorſttzenden entgegennahm, der eine rege Entwickelung

der Sanitätskolonnen in der Provinz feſtſtellt. Der
Rechnungsführer wurde entlaſtet. In Erlaſſen des
Provinzialvereins wird vor den Arbeiter Sanikäts
kolonnen gewarnt, die unter dem Vorwand der Sani
tätstätigkeit ſozialdemokratiſche Ziele zu fördern ſuchten
und verbotenerweiſe das Kreuzabzeichen trügen. Ferner
empfiehlt der Provinzialverein den Kolonnen die Teil

nahme am Jnternationalen Köngreß für Rettungsweſen in Frankfurt a. M. vom 10. bis 14. Juni. Das

Tragen von Drillichröcken iſt den Kolonnen genehmigt
worden mit der Maßgabe, erſt einheitliche Tuchkleidung
anzuſchaffen. Den demnächſt ſtattfindenden Städte
tagen ſoll eine Unfallverſicherung der Sanitätskolonnen
wie für die Feuerwehr empfohlen werden. Empfohlen
wird den Kolonnen ferner die Ausbildung von Helfe
rinnen und Krankenpflegern, die in der Provinz großen
Erfolg erzielten, und die Gewinnung der ausſcheidenden
Sanitätsunteroffiziere, deren Namen von den Bezirks
kommandos den Kolonnen mitgeteilt werden ſoll. Für
ältere Mitglieder der Kolonnen wird eine Auszeichnung
beabſichtigt, wie ſie, abgeſehen von aller Außerlichkeit,
der Würde der Organiſation entſpricht. Bei der Ein
kleidung der Kolonnen ſoll künftig ſtreng auf die Dienſt
vorſchriften geachtet werden, bei Satzungsänderungen
die demnächſt erſcheinende Muſterſatzung des Verbandes

berückſichtigt werden. Die jährlichen Beſtandsnach
weiſungen ſollen am 30. Juni fertiggeſtellt, ſpäteſtens
am 10. Juli in Magdeburg ſein. Für die Ubungen der
Kolonnen werden engere und überſichtliche Grenzen
empfohlen. Dr. Käſtner-Halle hielt einen beifällig
aufgenommenen Vortrag über einheitliche Uniformie
rung der Sanitätskolonnen, worin er die Beſeitigung
aller ſoldatiſchen Spielereien, wie Schleppſäbel,
Schwalbenneſter für Muſiker uſw., fordert. Muſik
Trommler und Pfeiferkorps für Sanitätskolonnen
ſowie deren Verwendung für Abſperrungsmaßregeln
ſeien als unwürdig zu verwerfen, die Uniform völlig
einheitlich zu halten laut Dienſtvorſchrift. Vereins
meierei und auf Unterhaltung zugeſchnittene Ubungs-
märſche paßten nicht zu dem Ernſt und der Würde, die
die Aufgaben des „Roten Kreuzes“ erheiſchen. Für
die Ausbildung von Sanitätskolonnenmitgliedern zu
Desinfektoren iſt der Beſuch der Desinfektionsſchule
und die ſtaatliche Prüfung erforderlich. Der Antrag
Quedlinburg, nur alle zwei Jahre einen Verbandstag
abzuhalten, wird abgelehnt die einjährigen Verbands
tage werden beibehalten. Der nächſte Verbandstag
findet in Stendal ſtatt. Am heutigen Sonntag
mittag nahm der hier weilende Oberpräſident der
Provinz Sachſen Exzellenz Hegel eine Paradeauf
ſtellung der etwa 700 anweſenden Kolonnenmitglieder
entgegen. Daran ſchloß ſich eine Kriegsübung am
Klemmberg und an der Saale. Um 2 Uhr folgten
ein gemeinſames Mahl und Konzerte.

FErfurt, 25. Mai. Jn der Angelegenheit des
in Aprik um Tode verurkeilten
Färbereiarbeiters Albin Heiliger aus Mühlhauſen
hat der Rechtsbeiſtand des Heiliger, Rechtsanwalt
Schrecker in Erfurt, einen Antrag auf Wieder
aufnahme des Verfahrens geſtellt Der
Antrag wird damit begründet, daß Heiliger bei Be
gehung ſeiner Tat er ermordete ſeinen 3 jährigen
Sohn ſeiner Sinne nicht mächtig geweſen ſei. Es
haben ſich Zeugen gemeldet, die bekunden wollen, daß
Heiliger bereits ſeit längerer Zeit den Eindruck eines
geiſtig nicht normalen Menſchen gemacht habe.

aVermischtes.
(Der Mörder ſeines Kompagniechefs.) Jn

Cherſo (Rußland) ſchlug ein Soldat des dortigen Diszi
plinarbataillons mit dem Hammer ſeinen Kompagniechef
Kawiſchuka nieder. Der dabeiſtehende Feldwebel
Krawtſchenko wollte den Mörder entwaffnen; dies gelang
ihm jedoch nicht, worauf er ihn niederſchoß.

(Der Selbſtmordverſuch eines Aſſeſſors)
hat unter den Fahrgäſten des Paſſagierdampfers „Vineta“
auf der Fahrt von Danzig nach Hela große Aufregung
hervorgerufen. Der Lebensmüde, ein Regierungsaſſeſſor
O., amtierender Amtsrichter in Marienwerder, ſprang
plötzlich über Bord, ſtieß die ihm hingeworfenen Rettungs
gürtel zurück und zerſchnitt ſich im Waſſer mit einem bereit
gehaltenen Meſſer die Pulsadern. Trotzdem wurde er
gerettet und liegt jetzt in hoffnungsloſem Zuſtande im
Danziger Lazarett.

(Die unter dem Verdacht des Giftmordes)
an ihrem Manne in Hirſchberg verhaftete Frau Klemm
iſt aus der Haft entlaſſen worden, da feſtgeſtellt iſt, daß ihr
Mann Selbſtmord begangen hat.

Codſchlag.) Jn Erding bei München hat der
Landwirt Bauter, den Dorfarbeiter nach einem Wirtshaus
ſtreit mißhandelt und zu Boden geworfen hatten, in blinder
Wut den an der Rauferei unbeteiligt geweſenen Dienſtknecht
Lex mit einem Prügel totgeſchlagen.

(UAber einen Wetterſturz in der Schweiz) wird
aus Zürich, 24. Mati, berichtet. Die ganze Schweiz hat
dieſe Nacht eine ſchwere Wetterkataſtrophe erlebt und durch
ungeheure Schneefälle Millionen Franc Schaden gelitten.
Es iſt ein geradezu furchtbares Bild der Verwüſtung unſerer
Kulturen, das ſich dem Auge zeigt. Ununterbrochen fiel ſeit
geſtern abend naſſer, ſchwerer Schnee. An einzelnen Orten
lag er heute 30 und 40 Zentimeter hoch. Tauſende von
Obſtbäumen liegen landauf, landab vernichtet am
Boden, und ganze Waldflächen beſtehen nur noch aus ge
knickten und zerbrochenen Baumſtämmen. Gegen Luzern
und Zug zu liegen Hunderte von Bäumen entwurzelt oder
auf zwei Meter hoch direkt gebrochen. Jn den Weinreb
geländen liegt der Boden dicht mit jungen Trieben bedeckt.
Die Weinernte iſt in einzelnen Gegenden totalzer-
ſt ört und die Rebſtöcke auf Jahre hinaus verdorben. Furcht
bar hauſte der Schneedruck in unſeren Züricher Park und
Gartenanlagen. Stundenlang krachte es nach Mitternacht
in den großen, alten Linden- und Kaſtanienbeſtänden wie
in einer toſenden Schlacht. Jahrzehnte alte Alleen ſehen
aus, als ob Granaten und Kartätſchen hineingefahren ſeien.
Von Zürich aus iſt das Telephon und der Telegraph durch
die Schweiz faſt nach allen Seiten unterbrochen. Die

Laſt des Schnees auf den Drähten riß die Stangen um ünd

hatte

ſtürzte die Träger von den Dächern, und es dürften Tage
vergehen, bis die Verbindungen wieder hergeſtellt ſind.
Bis jetzt zählt man 80 Telephonlinien, die durch den Schnee
zerſtört wurden. Aus allen höheren Lagen werden Be
triebseinſtellungen und Störungen der Bahnen gemeldet
und mächtige Lawinenſtürze ſignaliſiert. Zahlreiche Ver
letzungen von Perſonen ſind durch Schneeſtürze verurſacht
worden. Heute morgen 4 Uhr ſtanden die Thermometer
auf drei Grad Celſius. Seit 1865 haben wir eine ſolche
Schneekataſtrophe zu dieſer Jahreszeit nicht mehr erlebt.

(Aber ein Ballonunglück in Kalifornieny),
bei dem ſämtliche Jnſaſſen verunglückten, meldet ein
Telegramm des „B. L. A.“ folgende Einzelheiten Das in
Oakland am Sonnabend verunglückte Rieſenluftſchiff
„Morell“ war, nach einem Telegramm aus San Franzisko,
ein Lenkballon, der 500000 Cubikfuß Gas faßte und
von 6 Gaſolinmaſchinen getrieben wurde, die 200 Pferde
kräfte erzeugten. Jn der Gondel befanden ſich zur Zeit der
Kataſtrophe 16 Einwohner von Oakland und Berkeley, nur
Männer, die eine Probefahrt mit dem Luftſchiff unternahmen,
um ſich je nach dem Ausfall finanziell daran zu beteiligen.
Der Aufſtieg verlief ohne Hindernis. Jn einer Höhe von
300 Fuß vomErdboden jedoch platzte ein Gasbehälter,
und der „Morell“ begann ſich zu ſenken, anfangs ſo
allmählich, daß die Landung ohne Gefahr für die Jnſaſſen
möglich ſchien. Als der Ballon bis auf eine Entfernung
von 75 Fuß über der Erde gefallen war, erfolgte eine
zweite Exploſion, infolge deren der ganze mehrere
Tonnen ſchwere Apparat mit Vehemenz herab
ſtürzte. Die zu Hilfe eilenden Zuſchauer fanden von den
unter den Maſchinentrümmern begrabenen Jnſaſſen alle
mehr oder weniger lebensgefährlich verletzt, zumeiſt mit
Arm, Bein und Schädelbrüchen. Die Verunglückten
wurden ſämtlich ins Krankenhaus geſchafft, wo bald darauf
ſieben ihren Verletzungen erlagen. Bei der Kataſtrophe
waren Tauſende von Zuſchauern anweſend, deren ſich furcht
bare Aufregung bemächtigte. Viele Frauen fielen in
Ohnmacht.

Um eine Familienangelegenheit zu
ordnen.“) Ein Sträfling, welcher aus einem Pariſer
Gefängnis ausgebrochen war, kehrte abends freiwillig dahin
zurück. Er erklärte, ſeine Abweſenheit ſei zur Regelung
einer Familienangelegenheit notwendig geweſen, und be
quemte ſich ſpäter zu dem Geſtändnis ſeine Frau, die ihn
betrüge, mit einer Axterſchlagen zuhaben.

Konkurs.) Die altrenommierte Weingroßhandlung
Philipp Siegmund in Dürkheim in der Rheinpfalz
iſt mit großen Wechſelverbindlichkeiten und ſchwer verwert
baren Aktiven in Konkurs geraten. Die Firma hat
hauptſächlich nach Franken, Sachſen und Norddeutſch
land gearbeitet.

*(Jnfolge eines Automobilunfalls), den er vor
einigen Wochen erlitten hatte, mußte der Landeshauptmann
Lichtenberg zu Hannover ſich einer Operation am rechten
Bein unterziehen. Nach dieſer Operation iſt der Verletzte.
in der Nacht zum Freitag geſtorben.

(Zum Raubmordverſuchaufden Chauffeur
Richter bei Wannſee.) Der Chauffeur Preil iſt in
Leipzig-Wahren ermittelt worden, konnte ſich aber von
jedem Verdacht reinigen. Als Täter kommt nun
inehr der Schloſſer Fritz Klein aus Leipzig in Frage, der
bis vor drei Wochen mit Preil zuſammen gearbeitet und
ihm die Merſeburger Vorladung aus dem Rock entwendet

GHinrichtung.) Jn St wi
abend früh der 36jährige Tagelöhne n n t
ſeine Geliebte, die Näherin Lindenberger, im Wald erdroſſelte
und ihrer geringen Barſchaft beraubte, durch den Scharf
richter Reinhard mittels der Guillotine hin gerichtet.
Der Raubmörder wurde erſt nach Jahresfriſt, als er die
Mordſtelle wieder betrat, feſtgenommen. Nach anfänglichem
Leugnen war er geſtändig. Er benutzte die 24ſtündige
Gnadenfriſt zu einer reichlichen Henkersmahlzeit und beſtieg
dann gleichgültig das Schaffot.

Ein ſchwerer Unglücksfalh ereignete ſich
Freitag nachmittag an dem der Vollendung entgegen
gehenden Laentech Waſſerwerk in Glarus. Bei der
Probe des oberſten Stückes der Hochdruckleitung oberhalb
Netstal barſt der Leitungsdeckel. Zwei Mann
wurden auf der Stelle getötet und zwei durch die
ausſtrömenden Waſſer über die Felſen hinunter-
geſchwemmt. Von dieſen iſt der eine tot, der andere
ſchwerverletzt. Unter den Toten befindet ſich Jngenieur
Weymann aus Toeß bei Winterthur.

(Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche) eines
anſcheinend den beſſeren Ständen angehörenden Mannes
wurde Sonnabend früh auf dem Bahnhof in Brahnau
bei Bromberg gefunden. Der Kopf, beide Beine und eine
Hand waren vom Körper getrennt. Auf der Erde zer
ſtreut lagen etwa 70 Mk. umher. Bisher konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden, auf welche Weiſe der Mann verunglückte.
Wahrſcheinlich dürfte er von einem der Züge, die um 11
und 1 Uhr Brahnau paſſierten, überfahren worden ſein.

(Meuterxei in einem franzöſiſchen Gefäng-
n is.) Jm Gefängnis zu Albi brach unter den Häftlingen
eine Meuterei aus. Ein Wächter würde getötet, ein
anderer ſchwer verletzt. Der von den Häftlingen
unternommene Fluchtverſuch war erfolglos.

(Die Genickſtarre) greift im Saarkreis und im
Nachbarkreiſe Merzig weiter um ſich. Jn Rummelbach
ſtarb einem Bergmann das dritte Kind an der Seuche, auch
in Lebach und Brettingen kamen Erkrankungen vor, ferner
ſind de Neunkirchen (Kr. Merzig) zwei neue Fälle feſtgeſtellt
worden.

(Das Ende eines Kriegsveterans.) Der
Veteran Karl Haufe aus Trebbin, ein Teilnehmer der
letzten drei Feldzüge, hat ſich aus Nahrungsſorgen in ſeiner
Wohnung in der Baruther Straße in Berlin das Leben
genommen. Nachdem er ſeinen Sonntagsanzug und ſeine
Ehrenzeichen angelegt, lud er ſeine Doppelflinte mit Waſſer
und ſchoß ſich in den Mund. Die Wirkung war gräßlich,
der Kopf wurde dem Unglücklichen abgeriſſen und völlig
zerfetzt. H. konnte wegen ſeines hohen Alters keine Arbeit
mehr finden.

Reklameteil.
ſausendfach bewährte

J Nahrung bei
Brechdurchfall,

S indermehl. Diarrh oe,
Krankenxost, Darmkatarrh, etc.
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Geſperrt
wird die Mälzerſtraße wegen Neupflaſterung
vom 26. Mai 1908 an bis auf weiteres
für den durchgehenden Fahrverkehr.

Merſeburg, den 23. Mai 1908.
Die Polizei Verwaltung.

Juvalidenverſicherung.

Wir beabſichtigen, gemäß S 25 d. Jnv.
Verſ.Geſ., in geeigneten Fällen Renten-
empfängern unſerer Anſtalt auf ihren An
trag Aufnahme in ein Jnvaliden oderSiechenhaus zu gewähren. Die Aufnahme

eſchieht nur gegen Verzicht auf die Rente.
Aufgenommen werden ſowohl Alters wie
Jnvalidenrentenempfänger beiderlei Ge
ſchlechts. Da indeſſen die Zahl der uns
zur Verfügung ſtehenden Plätze beſchränkt
iſt, werden wir in erſter Linie ältere
alleinſtehende hilfsbedürftige Perſonen
berückſichtigen.

Anträge auf Unterbringung ſind alsbald
an unſeren Kontrollbeamten Herrn Demme
hier Dienſtgebäude der Landesver
ſicherungsanſtalt Zimmer Nr. 4 zu
richten, der auch jede weitere Auskunft er
teilen wird.

Merſeburg, den 20. Mai 1908.
Der Vorſtand der LandesVerſicherungs

Anſtalt Sachſen Anhalt.
Wieſen- Verpachtung.

Montag den 1. Juni, nachmittags
6 Uhr, ſollen im Gaſthof zu Wallendorf
die Wallendorfer Gemeinde und Kirchen
wieſen öffentlich meiſtbietend bei Hälfte An
zahlung verpachtet werden. Bedingungen
im Termin.

Wallendorf, den 22. Mai 1908.
Könmig, Ortsrichter.

Wieſenverpachtunin Meuſchau. 3
Die diesjährige Grasnutzung von za

30 Morgen in Meuſchauer Flür an der
Luppe gelegenen, zur Meuſchauer Mühle
gehörigen Wieſen, ſoll

Sonnabend den 30. d. M.,
nachmittags 6 Uhr,

im Schmidtſchen Gaſthauſe zu Meuſchan
in einzelnen Parzellen verpachtet werden.

Richard Krampf.
aus un Grundstücks-

Verkauf.
Freitag den 29. Mai,

nachmittags 6 Uhr,
ſoll im Gaſthof zu Wallendorf das Franz
Senf gehörige Grundſtück Nr. 19 in
Wallendorf, als: Wohnhaus, Scheune,
Stallung und Garten ſowie za. 15 Morgen
Acker und Wieſe, welche in den Fluren
Wallendorf, Kriegsdorf und Wegwitz ſich
befinden, ſowie ein leichter Zweiſpänner
Wagen mit Kaſten und Ernteleitern öffent
lich verkauft werden.

Bedingungen im Termine.
Wallendorf, den 22. Mai 1908.

Der Beſitzer.

Miüttwocn den 27. Mai
nachmittags 3 Uhr.Nutz- u. Brennholz Aulction

auf derhlenschauerSchleuse
Parterre-Wohnung, beſtehend aus 1

Stube, 2 Kammern, oder 2 Stuben, Kam.,
Küche nebſt Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
mieten event. kleines Wohnhaus zu pachten
oder zu kaufen geſucht. Offerten unter
R F an die Exped. d. Bl.

Kleine möblierte Stube
zu vermieten Oelgrube 35.
LTinſach wöbſſertes immer
f. 1 od. 2 Herren z. vermieten

Unteraltenburg 46 I.

Eine Schlaſſtelle
zu vermieten Mälzerſtraße 3.

Laden mit Wohnnng
zu vermieten Oelarube 5I Heineres Wohnhaus
in gutem Zuſtande iſt für 3700 Mark bei
1300 Mark Anzahlung per 1. Oktober 1908
zu verkaufen. Reflektanten wollen Offerten
unter A. W 100 in der Exped. d. Bl.
niederlegen.

Gunit
(za. 50--70 Morgen groß) wird zu kaufen
geſucht. Offerten unter „Gut“ an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Mark 1000
von pünktlichem Zinszahler aus r
hand ſofort geſucht. Offerten unter Chiffre
4000 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Piano
billig zu verkaufen. Offerten unt. „Piano“

Privat

Eingetragene Genoſſenſchaſt mit beſchränkter Haftpflicht.
Zur ſicheren Aufbewahrung aller

Wertgegenstände
während der bevorſtehenden Reiſezeit empfehlen wir in unſerem fener- und
diebesſticheren Treſor-Gewölbe (Stahlkammer) Schrankfächer, welche
unter eigenem beſonderen Verſchluß des Mieters ſtehen.

Wir lieferndie schönsteu, besten und überall W
belſebresren Fahrräder ſchon
von 53 Mk. an.

Beſte Beſtandteile, haltharſte Pnenmatiks!
Langjährige Garantieen.

IIIustr. Katalog umsonst und frei in's HausWir bitten unſere allererſtklaſſigen Fabrikate nicht mit minderwerttger
Marktware in niedriger Preislage zu vergleichen.

MultiplexFahrradJnduſtrie, Berlin 111, Gitſchinerſtr. 15.
Aeberall Vertreter geſucht I

Srolvile! Sirohviile.
F. F. MAcururl So

Entenplam 2
empfehlen Strohhüte in unerreichter Auswahl in ächt Panama,
Paim, Manilla, Florentiner usw. für Herren, Knaben und
Mädchen zu den denkbar billigsten Preisen.

Mitglied des RabatteSpar- Vereins

Streichfertige Metall-Fußboden-Farben,
ſchnell und harttrocknend,

präparierte Metallfarben,
zum Anſtrich land wirtſchaftlicher Geräte, Maſchinen, Wagen, Staketen, Toren ee.,
ſämtl. Fußboden-, Möbel-, Eiſen u. Lederlacke

in nur beſten Qualitäten,
fſt. gekochten Leinölfirniß,

ffſte. weiße Fenſterfarbe
Oskar Leberl,

Burgstrasse 18 Burgstrasse 18
Drogen und Farben.

Wiederverkäufern und Malern Vorzugspreise-

c c ch aI 15 000 Mark 0 Stück Küren
g werden zu kaufen geſuchtals 2. Hypothek (nach 25000 Mk., Wert50000 Mark) auf hochherrſchaftliches Wohn Annenſtraße 29

haus am hieſigen Platze vom Eigentümer Ausgekämmles Damenhaar
ſelbſt per 1. Juli öder 1. Oktober geſucht.
Gefl. Offerten unter Z. 15 befördert die kauft II. Presch, Roßmarkt 2,
Exped. d. Bl.

üte alte Bratgoſe (Voſaf Nesselblüten, weisse,
gut weiß getrocknet, kauft jeden Poſtenverkauft Weitgzenſelſerſtr 39 III.

Eine größere faſt neue Hermann Emanuell NeumarktDrogerie.e, zund KaffeeSpezial

affeemüJ f Näheres Sfür Gaſtwirtſchaften Sgeſchäfte paſſend, iſt zu verkaufen. alen W

25 e

bei

in der Exped. d. Bl.

Mehrere Sofas in Plüsch
und Stoff,

gut gearbeitet, ſind billigſt zu verkaufen.
A. E. Schild, Wagnerſtraße 3.

Polfter- u. Tapezierarbeiten werden

Fün Werden praohtvoll.gut ausgeführt. D G e Kno.Faokote: oſKommode mit blasaufsat? hre chn die
zu verkaufen kl. Sixtiſtraße 8. Zu haben in don meisten

Damenrad und zwei Blitzlampen

zu verkaufen. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl.
3a. 90 r. Roggenſtroh,

Maſchinendruſch, verkauft Pretzſch Nr. 7.

T Schellſiſch, Cabeljau,Gute Speiſekartoſfeln helle gende
u, noch nehrere Ztt. Futterkutofeln Zur dige Wagling

verkauft no hEr. Bonle, t. Sixtiſtrafe Werhshericge Welcher
Habe noch einige Zentner Sardinen, Fiſchkonſerven,

Putterkartoffeln Zitronen, Datteln. Jeigen.
W. Krähmev,

abzugeben Weißzenfelſerſtraße 20.
6 Stüc ſunge Gänſe

Erglebt bei lelohter Handhabung,
durohans zuverläzgig, die

berühmte Blolofelder PlSttwüsohe,
Oberhemden

Kragen und ansohetten.

Drogen-, Colonialwaren
und Seifengeschäften.

Cerm. Fischhandlung
empfiehlt

Ledergamaschen
für Radfahrer billig in der Lederhandlung

an die Exped. d. Bl. zu verkaufen Meuſchau Rr. 64. Max Plaut, kl. Ritterſträße 12.

r

8 DPUGMsabhen

jeder Art,
Familicnanzeigen, Cinladungskarten,

Visitenkarten
100 Stück ſchon von 1 Mk. an in modernſter

Ausführung u. kürzeſter Lieferfriſt.
Sämtliche Druckarheiten

für den Geſchäftsbedarf
empfiehlt billigſt und preiswert

Richard Lots,
Papierhandlung, Leder und

Luxuswaren,
Burgstrasse 7-

Nur echte

nkel's
Bleich Soda

tet e rW SGarantirt chlor frei
gibt o. halt b9 Weise h
Enisehe ſtaſ. T

reif und ſüß,
la. Zuckerhonig

fd. 26 Pfg.,feinste Fruchtmermelage

Pfd. 26 Pfg.
empfiehlt Rich, Schumann, Dom l.

Eine ganze Armee
Kinder iſt großgezogen mit
Carl Kochs Nährzwieback,
denn derſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend, beſitzt
höchſten Nährwert, befördert die Körper
zunahme, Kärkt den Knochenbau, ver
hindert die Kinderkrankheiten, als Rachitis,
Skrophuloſe c da er die Beſtandteile einer
guten Kuhmitlch mit den der Muttermilch
eigenen Nährſalzen und Phosphaten vereint.

Zu haben in Tüten u. Paketen a 10, 30,
30 und 60 Pfg. bei:
A. B. Sauerbrey Nachf., Guſtav Köppe

Oberburgſtraße;
Walther Bergmann, Gotthardtſtraße 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzſch, Gotthardtſtraße;
Th. Sieber, Halleſcheſtraße.
Adolf Böhme, kleine Ritterſtraße;
Frankleben: Rich. Handke;
Neumark b. Merſeburg. Hugo Erfurt;
GroßKayna: Otto Mah;
Stedten: L. S t
Mücheln W. Ködel, Bäckermeiſter
Gatterſtedt b. Querfurt: G. Noth
Steuden: Bernh. Hempel;
Laucha: Paul Fügner;
Radewell Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich, Ww. Nagel.
Sröbers: Gerhard Schwarze;
Lauchſtädt Langenberg;
Schafſtädt Stammer
Niedereichſtädt b. Schafſtädt Emma Dohxitzſ
Bornſtedt b. Querfürt: Otto Beinroth.
Bäckermeiſter Conrad, Milzau.

An waktrer Sofſag

ra Iugendſi,nkte ist das en W anzen

Formulare zu

Aſgſolſnngefgen
an die Ortspoltzeibehörde empfiehlt

Auüdriderei Th. Böbner,

Wäſche zun Vaſchen und Plüſten

in und außer dem Hauſe wird angenommen
A. Ott, Breiteſtraße 22, 2 Tr. Vorderhaus



„Union“
Färberei und chemische Beimigungs-Anstalt,

Dampfwäscherei, Gardinenspannerei,
Fabrik und Kontor: Halle a. S., Barbarastrasse 2a. Fernsprecher 2925.

Sauberste Ausführung Grösste Leistungsfähigkeit.
Anmnahmestelle im Merseburge Markt 24.

Sie werden springen

vor Vergnügen über das hübſche Geſchenk, das dem Veillchen
Seifenpulver „Goldperle“ beiliegt. Jedes Paket enthält eine Beilage. Man achte auf den Namen „Goldperle“

Fabrikant: Carl Gentner, Göppingen.

Wennff. Matjes-Heringe,
ſt. marinſerte Heringe

empfiehlt Carl Kauch. Gegr. 1
Tahnsehmerzen

verſchwinden ſofort mit Dr. Bufleb's Zahn
tropfen. (Deſtillat.) a 50 Pf.

Wilh. Kieslich, Adler-Drogerie,
Juh. Kurt Atzel.

Wer

r Hmndel und Gewerbe, jur. Perſ., Sih L
Gegr. 1O.

werkern, Handel und Gewerbetreibenden, Fabrikanten, bekannt, daß wir am
Mittwoch den 27. Mai abends “29 Uhr

in Merſeburg in der „Reichskrone“eine Zuſ an wenn veranſtalten, in der unſer Geſchäftsführer O. Donack über

Zw wird. Wir bitten um zahlreichen Beſuch.

Geſchäftsſtelle: Merſeburg Roßmarkt 2.

Schutz gemeinſchaft
Wir der geehrten Geſchäftswelt von Merſeburg, insbeſondere den Hand

Tapeten
wirklich billig einkaufen will und eine große
Auswahl liebt, bemühe ſich zu

Richard Kupper,
CentralDrogerie,

FlIavkt Nr. I7.
Mitglied des Rabatt
AImuſelr
photoorapnen-

Vereln.
Heute Dienstag

Verſammlung.Manrere
Begräbniskaſſe.

Kusserordentlieche
General-Versammlung

Sonntag den 31. Mai,
nachmittags 3 Unr,

„Zur guten Quelle“.Wahl des Vorſitzenden

Nachdem Entrichten der Beiträge

Jene auf
Lühbecker Stauts- Anleihe
Ausloſung bis 1914 ausgeſchloſſen

A 98 h
ſowie auf

h. 11000000 Kamerun-Eisenvahn-
Cesellschutts-Antelle

mit mindeſtens 3 Verzinſung und 120 Rückzahlung
vom n Sentſchen Reich garantiert

a 94
nehmen wir zur Kostenfreien e Ausführung

bis zum 27. d. M. entgegen.
Vorsehuss-Uerein zu Merseburg,

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

L Schla

M Herrliche Locken erzeugt Jsma'!
Eine Ueberraſchung für jede Dame a 76 Pf.

Biehard Kupper-
Dauer Region

Heute
chtefeſt.

hubolls Restuarafſon
S Schlachtefeſt.

Goldne Kugel.
Mittwoch

Schiachtefest,ehe ſcher Adler.

Mittwoch Schlachtefeſt.
h en MittwochJ dansſchlahtene Bur.

C. Taueh.-
Verkaufe Mittwoch von früh an

Schweinefleiſch, Schmeer und

ttes Flei wi Wſattes Fleiſcs ſo e
Dienstag Sehlachteſest.

Verkaufe
Fleiseh und Wurst

Scehlegel, Leipziger Chauſſee 77.

Wasohe zum Platten
in und außer dem Hauſe wird noch ange
nommen von Martha a Hirſch, Krautſtr. 5 I.
Wäsche zur Waſchen und Plätten

nimmt an
Gotthardtſtraße 36, 1 Tr.

Zwecke u. Ziele der Schutzgemeinſchaft Heiratsgeſuch.
Junger Geſchäftsmann, Jnhaber eines

eigenen Geſchäfts und Grundſtücks, ſucht
die Bekanntſchaft einer jungen Dame zwecks
baldiger Heirat zu machen. Offerten ſind
unter „Heirat“ in der Exped. d. Blattes
niederzulegen.

Jüngeren Auslräger
ſucht Friedrich Pouchs Buchhandlung

Einige Burſchen
von 14 Jahren werden zu leichter Arbeit
geſucht. Dorfmann,Clobigkauerſtraße 20.

ngeren Väckergeſellen

ſucht zum 3. Juni W. „Kurkhaus.
Frauen zur Veldarbeit
ſofort geſucht. Steckner, Lindenſtraße.

2Prauen zur Peſdarbeit
geſucht. L. Weniger Oberbreiteſtraße 5.

Eine Frau
zum Wegebeſorgen früh nach Tragarth ſucht

v. Brederlow, Rittergut Tragarth.

Junges Mädchen,
im Schneidern geübt, ſucht Beſchäftigung,
auch außer dem Hauſe Fiſcherſtrake 20.

Der Vorſtand.
Miet Tinderein.

Wegen der Verheerungen
im Saaletal iſt die
Fräühjahrsturnfahrtſ

auf Donnerstag den 28 W
d. M. Himmelfahrt) ver
ſchoben worden. Abfahrt
6.07 bis Dornburg.

Zwecks Erlangung von
Fahrvergünſtigung Verſammeln der Turn-

Verlobungs- und Vermählungs- Anzeigen,
Geburts- und Todes- Nachrichten Menu-
Fiſch und Tanzkarten, ſowie alle anderen

Druckſachen
liefert in moderner geſchmackvoller Ausführung in kürzeſter Zeit zu

billigſten Preiſen

Buchdruckerei Kurt Karius,
fahrer *7a46 Uhr am Bahnhof. Vereins- Merſeburg, Brühl 4.

zeichen und Krawatte anlegen. SDer Turnfahrts- Ausſchuß

Kne Familien Anzeigen

Buchdrucker Verein

Gutenberg
Donnerstag den 28. Mai (Himmel-

Fusklug
nach Schkopau.

Deutſcher Kaiſer.
Daſelbſt

viele Veuheiten.

geſchmackvolle Muſter

Größtes Spezialhaus für

Wänzehen.
Gralanterte u. Spielwaren.

Gäſte willkommenn e F. Riller,
h äähähää S

Sauberes ordentl. Nadchen
ſucht Frau Budig, Bürgſtr. 24

Suche zum 1. Juli er. vent auch früher
ein ordentliches ſauberes

Müdchen,
15--18 Jahre, am liebſten vom Lande.

Frau Jnſpektor Grasshoff,
Rittergut Werder bei Merſeburg.

Ehrliches fleißiges

Dienſtmädchen
zum baldigen Antritt geſucht Neumarkt 28.

Zum 1. Juli ſuche ich bei hohem Lohn
ein älteres zuverlässig. Mädehen,
a welches kocht und feinere Hausarbeit über
nimmt ferner einzüverſässiges Hädehen
für Hausarbeit.

Frau B. Stollberg, Domſtraße 3.
Suche eine Mverlaſſige ehrliche Frau

als Aufwartung
für den ganzen Tag zum 1. Juni

Weißenfelſerſtraße 20.
Kräftiges ſauberes Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag gegen guten Lohn ge
ſucht kl. Nitterſtraße 11, im Laden.

Hierzu eine Beilage.
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Die Sozialdemokratie und die Kleinbauern.
Um den Kleinbauern das ſozialdemokratiſche Pro

gramm mundgerecht zu machen, war auf dem ſozia
liſtiſchen Parteitag zu Breslau von 1895 ein Programm
vorgeſchlagen, welches in den verſchiedenſten Richtungen
öffentliche Maßnahmen im Intereſſe des landwirt
ſchaftlichen Kleinbeſitzes befürwortete. Aber gerade
dieſes Programm iſt nach heftigen mehrtägigen Ver
handlungen von einer großen Mehrheit abgelehnt
worden durch Annahme des Antrages Kautsky. Dieſer
ablehnende Antrag wurde mit 158 gegen 63 Stimmen
angenommen. Für den Antrag Kautsky traten u. g.
ein die Abgg. Auer, Singer, Fiſcher, Schippel, Stadt
hagen, indem ſie jenes Programm bezeichneten als im
Intereſſe nicht des Proletariats, ſondern der Beſitzer
liegend und nur geeignet, den „Eigentums
fanatismus der Bauernſchaft' neu zu beleben.

Für die Verwerfung dieſes Programms wurde in
dem Antrag Kautsky insbeſondere wörtlich folgendes
ausgeführt

„Dieſes Programm ſtellt der Bauernſchaft die
Hebung ihrer Lage, alſo die Stärkung ihres Privat
eigentums in Ausſicht. Es erklärt das Intereſſe der
Landeskultur in der heutigen Geſellſchaftsordnung
für ein Intereſſe des Proletariats. Und doch iſt das
Intereſſe der Landeskultur ebenſo wie das Intereſſe
der Induſtrie unter der Herrſchaft des Privat
eigentums an den Produktionsmitteln ein Intereſſe
der Beſitzer der Produktionsmittel, der Ausbeuter des
Proletariats.“
Die Sozialdemokraten wollen alſo eingeſtandener

maßen für die Bauernſchaft keine Hebung
ihrerLage, keine Verbeſſerung der Landes
kultur, keine Stärkung ihres Privateigentums, weil
ſie jedes Privateigentum und jede Wertſteigerung des
ſelben als eine Ausbeutung des Proletariats“ ver
werfen. Der Antragſteller ſelbſt, Kaut sky, führte
nach dem Protokoll des Parteitages, Verlag der Expe
dition des „Vorwärts“, wörtlich aus (S. 125):

„Für die Erhaltung des Bauernſtandes
einzutreten, haben wir keinen Grund,
denn das könnte nur geſchehen, indem wir die Bauern
in ihrem Beſitz befeſtigen, alſo ganz entgegengeſetzt

e verfahren als ſonſt
Man müſſe den Bauern auch unangenehme Wahr

heiten ſagen. Ein ſozialdemokratiſcher Redner, Geck
Offenbach, riet, dem Bauern ſeine Affenliebe
zum Privateigentum zunehmen Man müſſe
den Bauer belehren, daß er es auf ſeinem Privatbeſitz
zu nichts bringen könne.

Mit der gekennzeichneten Ablehnung des Agrar-
programms auf dem Parteitag erklärte die Sozial
demokratie ausdrücklich, daß ſie die in dem abgelehnten
Programm vorgeſchlagenen Mittel im Intereſſe der
Landwirtſchaft und der Kleinbauern, darunter auch
Entſchädigung für Wild und Jagdſchaden, Verbeſſe
rung der Verſicherung, Erleichterung des Kredits, Ab
ſchaffung der Privilegien der Großgrundbeſitzer, land
wirtſchaftliche Fachſchulen, verwerfe, weil eben dadurch
der bäuerliche Privatbeſitz gekräftigt und verbeſſert
wird.

F„;„ G „,„G S 7Deutschlan d.
(Das Bukett neuer Reichsſteuern), das

der Staatsſekretär Sydow im Herbſt dem Reichstage
überreichen will, ſoll bereits im Sommer der allge
meinen Begutachtung preisgegeben werden. Wie eine
im allgemeinen gut informierte Korreſpondenz mitteilt,
beabſichtigt Fürſt Bülow, noch ehe die politiſche
Sommerruhe einſetzt, die Finanzprojekte der
öffentlichen Diskuſſion zu unterbreiten. Vor
her, und zwar kurz nach Pfingſten, ſoll eine Be
ſprechung zwiſchen einzelnen Parlamentariern und
den Vertrauensleuten der Regierung über die Grund
züge der Steuerreform ſtattfinden. Die Korreſpon
denz berichtet außerdem nach den Außerungen eines
ſüddeutſchen Staatsmannes, daß die Ausdehnung der

Reichserbſchaftsſtewer auf Kinder und
Ehegatten nicht zu den Sydowſchen Steuerplänen
gehören wird. Bayern und andere Regierungen, ſüd
lich der Mainlinie, ſeien zwar für den Ausbau dieſer
Abgabe, würden ſich aber im Bundesrat den
Forderungen Preußens, Sachſens und der nord
deutſchen Staaten fügen, die von einer noch höheren
oder mehr ausgedehnten Reichserbſchaftsſteuer ebenſo
wenig wiſſen wollten wie von einer Reichsvermögens
und Reichseinkommenbeſteuerung. Danach müßte
Herr Sydow beabſichtigen, das Defizit des Reiches
lediglich durch indirekte Steuern zubeſeitigen.
Falls das zutrifft, ſo würde er von vornherein eine
Beteiligung der Freiſinnigen und wohl auch der
Nationalliberalen an der völligen Sanierung der
Reichsſtnanzen ausſchließen wollen.

um Aerſe
Dienstag den 26. Mai 1908.

Wie die Agrarier ſich von den Ver
pflichtungen zudrücken ſuchen), die ihnen die
ſoziale Geſetzgebung auferlegt, das beweiſt
folgende Bekanntmachung des Landrats des
Kreiſes Fiſchhauſen in der Nummer 29 des
„Fiſchhauſener Kreisblattes“, die folgenden Wortlaut
hat: „Der Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt
Oſtpreußen hat bei dem Herrn Regierungspräſidenten
zur Sprache gebracht, daß eine Anzahl der nach Ziffer 1
der Miniſterial- Anweiſung vom 17. November 1899
mit dem Umtauſch und Erneuerung von Quittungs
karten betrauten Amts und Gutsvorſteher in
ihren Obliegenheiten ſich erhebliche Wnregel-
mäßigkeiten hat zuſchulden kommen
laſſen. So iſt eine große Anzahl von Quittungs
karten, welche nach Ausweis der Aufrechnungsbe
ſcheinigungen bei den genannten Stellen zum Um
tauſch abgeliefert. ſein müßten, erwieſenermaßen bei
der Verſicherungsanſtalt bisher nicht eingegangen.
Jn allen Fällen handelte es ſüch um
Quittungskarten der eigenen Leute
der betreffenden Guts und Amts
vorſteher, ſo daß die Vermutung nahe lag, es ſei
die Verwendung der fälligen Bei
ragsmarken für diefrag liſchen Per
ſonen überhaupt unterblieben und
hediüglich die Ausſsſfertigung der Auf
rechnungsbeſcheinigungen erfolgt,
um ſowohl der Verſicherungsanſtalt, wie auch den Ver
ſicherten gegenüber den Nachweis über Entrichtung
der Beitragsmarken führen zu können. Durch ein
ſolches Vorgehen gehen der Landesverſicherunganſtalt
zahlreiche Beiträge verloren, außerdem liegt aber,
wenn dieſe Handlungen in rechtswidriger Abſicht be
gangen werden, un zweifelhaft Urkunden-
fälſſchung und Betrug im Sinne des Straf
geſetzes vor. Dieſer Tragweite einer ſolchen
Handlungsweiſe ſind ſich die Jnhaber von Auf
rechnungsſtellen jedenfalls nicht genügend be
wußt. Unter Hinweis auf Ziffer 16 der oben ange
führten Miniſterialanweiſung, die in der Sonderbei
lage zu Stück 51 des Amtsblatts für 1899 abgedruckt
iſt, mache ich ſämtlichen Aufrechnungsſtellen des dies
ſeitigen Kreiſes die ſorgfältigſte Aufbewahrung und
pünktliche Einſendung der umgetauſchten Quittungs
karten zur Pflicht.“ Die betreffenden Amtsvor

ſteher müßten den Landrat eigentlich wegen Be
leidigung verklagen, weil er von ihnen annimmt, daß
ſie der Tragweite ihrer Handlungen nicht bewußt ſind.
Aber ſie werden ſich wohl hüten, denn ſonſt würden
ſie ihrerſeits vom Staatsanwalt am Kragen gefaßt
werden. Ob wohl die Landräte und Staatsanwälte
immer ſo nachſichtig ſind, wenn es ſich nicht um Ge
ſetzesüberſchreitungen von Amtsvorſtehern, ſondern von
gewöhnlichen Sterblichen handelt

(Die ſächſiſche Wahlrechtsdeputation)
hat am Freitag die Einführung des Reichstagswahl
rechts für die Zweite Kammer abgelehnt. Der
Nationalliberale Hettner betonte, dadurch werde die
nationalliberale Stellung zum Reichtagswahlrecht
nicht berührt.

HGur Lehrerbeſoldungsfrage) hat der
Berliner Lehrerverein im Hinblick auf die Be
ſchlüſſe der Unterrichtskommiſſion des Abgeordneten
hauſes e einem Vortrage des Lehrers Menzel in
folgender Erklärung Stellung genommen: „Der
Berliner Lehrerverein kann in einer Lehrerbeſoldung,
wie ſie die Unterrichtskommiſſion des Preußiſchen Ab
geordnetenhauſes fordert, keine befriedigende
Löſung der Beſoldungsfrage erblicken. Zwar
wünſcht auch der Berliner Lehrerverein mit der Unter
richtskommiſſion, daß das Dienſteinkommen der Lehrer
und Lehrerinnen ihrer Vorbildung ſowie der Schwierig
keit und Wichtigkeit des Lehramts entſpreche“; doch
iſt damit nicht nur die Forderung begründet, daß das
Gehalt für alle Lehrer gleich hoch ſei, ſondern auch die,
daß es überall mindeſtens die Höhe der Ge
hälter erreiche, die man den Verwaltungs-
ſekretären zubilligt. Jede Gleichſtellung auf
niedrigeren Sätzen verſtößt gegen dieſen Grundſatz und
muß darum den ſchärfſten Wiederſpruch herausfordern.
Ebenſo proteſtiert der Berliner Lehrerverein da
gegen, daß dieſe Gleichſtellung herbeigeführt werden
ſoll durch das geſetzliche Verbot aller von den Schul
verbänden freiwillig gewährten höheren Be
ſoldung. Denn er ſieht darin eine Gefahr nicht nur
für den weiteren Ausbau des Volksſchulweſens durch
die freie Entſchließung der Gemeinden, ſondern auch
für die ſoziale und wirtſchaftliche Hebung des Lehrer
ſtandes. Dem Vorſchlage der Unterrichtskommiſſion,
bei der Berechnung des Ruhegehalts nur einen Durch
ſchnittsſatz der Wohnungsenſchädigung zugrunde
zit legen, kann der Berliner Lehrerverein erſt dann zu
ſtimmen, wenn die Forderung der Gleichſtellung mit
den Verwaltungsſekretären erfüllt wird. Er bedauert
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34. Jahrg.
es endlich, daß die leiſtungsſchwachen Schulverbände
auch durch das Schulunterhaltungsgeſetz nicht inſtand
geſetzt worden ſind, größere Mittel für eine angemeſſene
Lehrerbeſoldung aufzubringen. Er ſpricht die Er
wartung aus, daß die Verteilung der Staatszuſchüſſe
ſich nicht mehr nach der Größe, ſondern allein nach der
Leiſtungsfähigkeit der Schulverbände richte.“

Volks wirtschaftliches.
Eine weitere Verſchlechterung der Wirt

ſchafts lage ſollte nach der Geſtaltung des Arbeitsmarktes
im Monat April zutage getreten ſein. Demgegenüber
ſchreibt die Deutſche Arbeitgeberzeitung“: „Wir ſind nun
mehr zu erklären in der Lage, daß dem amtlichen Ausweis
zufolge die Mitgliederzahl der Ortskranken-
kaſſen durchaus nicht abgenommen, ſondern vielmehr
zugenommenhat; und noch erheblicher iſt die z unahme
der Mitglieder der Betriebskrankenkaſſen.
Dieſe Tatſache iſt in Verbindung mit anderweitigen
Meldungen über die Beſſerung der Konjunktur durchaus
geeignet, den vielfach wiedergebenen Befürchtungen über
die Fortdauer der wirtſchaftlichen Depreſſion ſpeziell bei
uns in Deutſchland Abbruch zu tun. Jm übrigen wird
damit die Richtigkeit unſerer wiederholt aufgeſtellten Be
hauptung beſtätigt, daß die Betätigungsergebniſſe der öffent
lichen Arbeitsvermittlungsſtellen durchaus keinen ſicheren
Rückſchluß auf die Geſtaltung der Wirtſchaftslage zulaſſen.
Es wird dann darauf verwieſen, daß für die größere oder
geringere Fluktuation der Arbeiterſchaft, die ſih in den
Umſatzziffern der Arbeitsnachweiſe wiederſpiegelt, allerhand
Momente in Betracht kommen, die mit der jeweiligen Wirt
ſchaftslage nicht das mindeſte zu tun haben.

N Die obligatoriſche Krankenverſicherung
ſoll bei der Reform der Arbeiterverſicherungs Geſetzgebung
auf die land und forſt wirtſchaftlichen Arbeiter
ausgedehnt werden, doch ſoll nach den „Berl. Neueſt.
Nachr.“ die Durchführung der Verſicherungspflicht den
Bundesſtaaten durch Landesgeſetz überlaſſen
bleiben. Für Preußen ſind die von dem Oberpräſidenten
angeſtellten Erhebungen über die Bedürfnisfrage und die
geeignetſte Form zur Durchführung der Verſicherungspflicht
bereits abgeſchloſſen.

Zur Frage derBeſchäftigung aus ländiſcher
Arbeiter in der in ländiſchen Jnduſtrie hatte die
BerlinerHandelskammer in Verbindung mit anderen
Handelsvertretungen die Sammlung von Material in die
Wege geleitet, wofür die Potsdamer Handelskammer als
Zentrale gewählt war. Nachdem nun die letzterwähnte
Kammer Mitteilungen über den Jnhalt der auf die Frage
bogen ergangenen Antworten gemacht hat, beſchloß die
Berliner Handelskammer, in Gemeinſchaft mit den übrigen
beteiligten Schweſternkammern eine Eingabe an die Staats
regierung zu richten, durch welche der beſtehende Zuſtand
und das fortdauernde Bedürfnis der Beſchäftigung aus
ländiſcher, namentlich polniſcher und rutheniſcher Arbeiter
in einzelnen, vorwiegend landinduſtriellen Gewerbezweigen
dargetan, eine Beſeitigung oder doch weſentliche Ein
ſchränkung der bisherigen Verbotsverordnungen und die
prinzipielle Gleichſtellung von Jnduſtrie und Landwirtſchaft
gefordert wird.

N Die verſtärkte Rückwan derung aus den
Vereinigten Staaten nach Deutſchland hat, der
„Voſſiſchen Zeitung“ zufolge, den Staatsſekretär des Jnnern
zu der Verfügung veranlaßt, daß die Reichskommiſſare
für das Auswanderungweſen den mit Rückwanderern
heimkehrenden Schiffen eine vermehrte Aufmerkſamkeit zu
wenden und durch wiederholte Beſichtigungen ſolcher Schiffe
eine d dige Kontrolle auch über die Rückwanderung
ausüben.
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Provinz und Amgegend.
F. Erfurt, 22. Mai. Infolge Schlaganfalles

ſtarb am Donnerstag plötzlich der Präſident der
Königlichen Eiſenbahndirektion Erfurt, Todt.

F. Quedlinburg, 22. Mai. Auf Koſten des
Fiſchereivereins der Provinz Sachſen wurden etwa
14000 junge Forellen im Bodefluß zwiſchen Thale
und Quedlinburg ausgeſetzt.

F. Berka a. d. JIm, 23. Mai. Der Ausſchuß der
Thüringer Landesverſicherungsanſtalt ſtimmte der
Vorlage über den Erweiterungsbau der Lungen
heilſtätte zu. Nach Fertigſtellung der neuen An
lage, deren Baukoſten auf 900000 Mk. veranſchlagt
ſind, iſt es möglich, 200 LungenheilſtättenPfleglinge
in der Sophienheilſtätte unterzubringen.

Deſſau, 25. Mai. In der Armenpflege waren
hier ſeit Jahren mit gutem Erfolge verſchiedene
Damentkätig, die auch der ſtädtiſchen Armendeputation
als ſtimmberechtigte Mitglieder angehörten. Jetzt hat
nun das Staatsmminiſterium entſchieden, das dies un
geſetzlich ſei und Frauen nur als Helfer mit beratender
Stimme zugezogen werden dürfen. Daraufhin haben
die betreffenden Dainen ihre Amter nied ergelegt
ünd den Vorſchlag, als beratende Mitglieder weiter in
der Deputation zu wirken, mit der Begründung zurück
gewieſen, daß ſie es mit der weiblichen Würde nicht
für vereinbar hielten, als Armenpfleger
zweiter Klaſſe behandelt zu werden.

Meiningen, 25. Mai. Das neue Fort
bildungsſchulgeſetz in SachſenMeiningen iſt
faſt von allen Städten des Landes unverändert ange
nommen worden. Sonneberg führte als erſte Stadt
in Deutſchland denobligatoriſchen Turnunter
richt in den Fortbildungsſchulen auf Staatskoſten ein.



Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 26. Mai 1908.

Die Mälzerſtraße wird wegen Neupflaſterung
für den Fahrverkehr geſperrt. Hoffentlich kommt
nun auch bald die Pflaſterung der Johannisſtraße an
die Reihe, damit die jahrelangen berechtigten Wünſche
der Anwohner erfüllt werden.

Die anhaltenden und ausgebreiteten
Gewitter, die am vergangenen Freitag in den
Nachmittags und Abendſtunden niedergingen, ſind
zum Teil von gewaltigen Niederſchlägen
begleitet geweſen. Nach den vorliegenden Nachrichten
ſcheint beſonders das Saalegebiet von dem Unwetter
betroffen worden zu ſein. Die größte Niederſchlags
menge wird aus unſerer Nachbarſtadt Halle gemeldet.
Dort betrug ſte 87 mm pro Quadratmeter. Die
hieſige meteorologiſche Station verzeichnete 22,4mm,
ferner Torgau 24, Nordhauſen 20, der Brocken 29
und Magdeburg 11 mw.

Das Hochwaſſer der Saale hat infolge
des Unwetters große Maſſen Lehm angeſchwemmt,
was äußerlich ſchon die ſchmutziggelbe Farbe des
Waſſers verrät. Wie uns mitgeteilt wird, iſt durch
ſchnittlich eine vier bis ſechs Zoll ſtarke Verſandung
eingetreten. Seit Sonntag fällt das Waſſer wieder.

Die hieſige Rudergeſellſchaft hielt am
Sonntag nachmittag das alljährliche Anrudern ab,
womit die Ruderſaiſon offiziell eröffnet wurde. Der
ergangenen Einladung waren die Freunde und Gönner
des edlen Ruderſports trotz der immerhin unfreund-
lichen Witterung ſehr zahlreich gefolgt und mit In
tereſſe wurden die ſich immer mehr vergrößernden
Einrichtungen des Bootsplatzes, der mit Wimpeln ge
ſchmückt war, in Augenſchein genommen. Eine
Bootstaufe ging dem eigentlichen Anrudern vor
auf. Der Täufling, ein Rennvierer, lag mit Girlanden
geſchmückt vor dem Bootshauſe. Nachdem der Vor
ſitzende der Geſellſchaft, Herr Prokuriſt König, die
Erſchienenen mit herzlichen Worten begrüßt und den
Gäſten ein fröhliches „hipp-hipp-Hurra“ gewidmet
hatte, nahm Herr Bürgermeiſter Rohde die Taufe
des erſten Rennbootes der Geſellſchaft vor. Er hob
zunächſt die Bedeutung des Ruderſports im all
gemeinen hervor und dann im beſonderen für unſere
Stadt. Redner wünſchte der Geſellſchaft auch ferner
weiteres Wachſen und Gedeihen und dem erſten Renn
boöte beſten Erfolg. Das Rennbvoot, ein Erzeugnis
der Bootswerft von Perdes in Köpenick bei Berlin,
erhielt den Namen „Falke“. Jm Anſchluß hieran
brachten die Vertreter des Ruder- Vereins Halle, des
Ruder Vereins „Nelſon“ Halle und des Weißenfelſer
RuderVereins ihre Glückwünſche in herzlichen Worten
zum Ausdruck. Die Vorbeifahrt der mittelſt Booten
hier eingetroffenen Gäſte und der Boote der hieſigen
Rudergeſellſchaft bildete den Abſchluß des Anruderns.
Ein Kommers mit anſchließendem Tänzchen vereinigte
die Mitglieder mit ihren Gäſten am Abend in der
„Reichskrone“.

Das Anturnen des hieſigen Allgemeinen
Turnvereins hatte am Sonntag nachmittag trotz
der kühlen Witterung eine zahlreiche Zuſchauermenge
nach dem Bürgergarten gelockt. Kurz nach 4 Uhr
begann das Turnen mit Freiübungen, denen ein
Riegenturnen an verſchiedenen Geräten und zum
Schluß ein Kürturnen der erſten Riege am Reck,
Pferd und Barren folgte. Der Platz vor dem
Neuen Schützenhauſe bot während dieſer Zeit ein
höchſt erfreuliches Bild turneriſchen Lebens und Treibens,
denn nicht allein das ſchneidige Turnen an den Geräten,
ſondern auch die Turnſpiele wie z. B. Fexier- und
Fauſtball fanden bei dem Publikum ein reges Intereſſe.
Zu gleicher Zeit hielt der hieſige Turnverein
„Rothſtein“ auf ſeinem Turnplatze an der Leunger
Straße ſein Anturnen ab. Auch hier wurde vor
den erſchienenen Freunden und Gäſten des Vereins
ein reiches turneriſches Programm durchgeführt,, das
den beſten Beweis dafür lieferte, daß die Wintermonate

zu fleißigem Uben benutzt worden ſind. Mögen die
bevorſtehenden ſommerlichen Turnabende von ſchönem
Wetter begünſtigt ſein, damit unſere Turngemeinde
wohlgerüſtet in die Wettkämpfe des Gauturnens zu
Lauchſtädt und des Deutſchen Turnfeſtes in Frank
furt a. M. eintreten kann.

Fußballſport. Am vergangenen Sonn
tag kam zwiſchen der I. Mannſchaft des hieſigen Ball
ſpiels Vereins „Hohenzollern“ und der II. Mann
ſchaft des Halleſchen Fußballklub
von 1896“ das bereits angekündigte Freundſchafts
ſpiel auf dem großen Exerzierplatze hier zum Austrag,
welches nach äußerſt lebhaftem Kampfe die „Hohen
zollern“ mit 3 2 Toren für ſich entſcheiden konnten.
(Halbzeit 2 1.) Die Merſeburger können ſich dieſen
Sieg um ſo höher anrechnen, als ſie ſich am vorher
gehenden Sonntag der III. Mannſchaft dieſes Vereins
mit 7 3 Toren beugen mußten. Es gab daher ein
jeder Spieler ſein Möglichſtes her, um die erlittene
Schlappe wieder gut zu machen.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen

a. Wallendorf, 23. Mai. Vor einigen Tagen
iſt mit den Bohrungen nach Kohle in der
hieſigen und der benachbarten Kriegsdorfer Flur be
gonnen worden. Die Arbeit iſt bereits von Erfolg
gekrönt; denn an einigen Stellen hat man ſchon
Kohlenlager gefunden. Die Bohrarbeiten ſchreiten
rüſtig vorwärts, ſo daß man hoffen darf, daß im nächſten
Jahre, bis wann die Vorarbeiten beendet ſein ſollen,
hier ein reichliches Kohlenlager entdeckt ſein wird.

m. Wallendorf, 25. Mai. Das Unwetter
vom Freitag hat in unſerer Gegend nicht ſo arg ge
wütet, daß der Landmann ernſtliche Sorgen um ſeine
bisher ſo glänzend angeſetzte Ernte hegen könnte. Nur
der Roggen iſt ſtellenweiſe niedergeſchlagen worden.
Hochwaſſer iſt nicht zu befürchten. Denn die Luppe
war wohl etwas geſtiegen; doch iſt ſie am Sonntag
wieder ziemlich ſchnell zurückgegangen. Auf dem
Hofe des hieſigen Gaſthofs hat ſich auf einem der
mächtigen Kaſtanienbäume ein Holztauben
paar häuslich niedergelaſſen. Beide haben ſich
ſchnell hoch oben im ſchattigen Wipfel ein Neſt gebaut
und ſind jetzt eifrig beim Brüten.

n. Pretſch, 283. Mai In dieſem Jahre tritt
auf unſern Feldern der Hamſter beſonders häufig
auf. Ein Beiſpiel, wieviel bereits im jetzigen Frühjahr
von einem hieſigen Einwohner gefangen worden ſind,
kann man an einer Reihe von ungefähr einem Schock
Hamſterfellen, die zum Trocknen aufgehängt ſind,
ſehen. Dieſe gelten jetzt 10* 12 Pfg. das Stück.
Von Mäuſen iſt wenig zu ſpüren.

S Bedra, 25. Mai. Der Sekretär Schindler
hier iſt zum Amtsvorſteher und der Ortsrichter Hin
dorf hier zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für
den Amtsbezirk Bedra ernannt worden.

S Kötzſchau, 21. Mai. Als geſtern nachmittag
der invalide Bergarbeiter Ernſt Fauſt von hier ſich
mit dem Geſchirr eines hieſigen Einwohners einige
Zentner Briketts holen wollte, löſte ſich auf der ziem
lich abſchüſſigen Dorfſtraße plötzlich die Wagenhalte.
Da ſich das Gefährt in ziemlich ſcharfer Gangart
bewegte, wurde das Pferd von den Vorderrädern
erfaßt, niedergeworfen und der Kutſcher hierbei aus
dem Wagen geſchleudert. Während das Pferd mit
einigen unbedeutenden Abſchürfungen davonkam, erlitt
Fauſt nach der „D. Ztg.“ einen doppelſeitigen Fuß
knöchelbruch.

W. Dürrenberg 20 Mai Kurkonzert.
Zum erſten Male in dieſer Saiſon öffnete heute das
Kurhaus des Herrn Heevrin g ſeinen von Jahr zu
Jahr ſchattiger und angenehmer werdenden Garten
zu einem Konzert, das von dem Trompeterkorps des
Leipziger Trainbataillons unter Leitung des
Herrn Stabstrompeters Herklotz ausgeführt
wurde. Man fühlt ſich in dieſem Garten mehr als
Kurgaſt, als in dem Amtsberg, denn finſter drohend
ſchaut über die Wipfel der Bäume das ſchwarze
Gradierwerk herein, und erinnert immer an den Zweck,
wegen deſſen man hier iſt. Allerdings waren es auch
diesmal meiſt Eingeborene, deren es nicht nur in Afrika
gibt, die ſich hier zuſammengefunden hatten, denn das
Gros der Badegäſte rückt erſt ſpäter heran. Daher
war denn auch der Beſuch immer noch mäßig. Ge
witterfurcht, die durch das Ausſehen des Himmels
und einigen Donner etwas berechtigtes hatte, mag
auch viele abgehalten haben, ſich einem kurwidrigen
Bade ausziuſetzen. Der Genuß eines Konzertes aber
iſt unſtreitig größer, wenn man nicht eingekeilt iſt
zwiſchen eine unruhige Menge, vor deren lautem Ge
ſchwatz man kaum einen Ton der Muſik vernimmt.
So kamen denn die Erſchienenen, ſoweit ſie es nicht
doch vorzogen, ſich gegenſeitig zu unterhalten, auf
ihre Rechnung. Denn, was die Neunzehner boten,
war durchweg vorzüglich. Das Programm durch
wanderte die Muſikliterakur von Mozart bis
Lincke, ließ Roſſini und Wagner, Flotow
und Maillart zu Worte, oder richtiger zu Tone,
kommen und vergaß auch die Allerneueſten nicht.
Geſpielt wurde ſo, wie man es von deutſchen Militär
kapellen, deren Ruf bis zu den Antipoden gedrungen
iſt, gewohnt iſt. An Beifall fehlte es daher nicht, auch
nicht bei den Kleinen. Muſik iſt für die bekanntlich,
was ein Honigtopf für die Fliegen iſt. So nahe
wie möglich müſſen ſie ans Orcheſter, damit ihnen ja
kein Ton entgeht und ſie die blanken Uniformknöpfe
aus nächſter Nähe bewundern können. Das zweifarbige
Tuch übt ſeine magnetiſche Kraft ſchon bei den kleinſten
Knaben und Mädchen aus. Da ſaßen ſie denn in
bunter Reihe auf einer Bank vor der Bühne, wie
Schwalben auf einem Telegraphendraht und ſperrten

die Mäulchen auf und verwendeten kein Auge von den
runden Backen der Bläſer, denen die ihrigen doch noch
über waren und gaben ein gutes Beiſpiel den Er
wachſenen, denn ſie waren andächtig und ſtill, bis ſie
mit ihren Händchen in den Beifall kräftig mit ein
ſtimmten

S Dürrenberg, 23. Mai. Eine Trauer
nachricht, die in den weiteſten Kreiſen Teilnahme
und Mitgefühl erweckte, durcheilte am Donnerstage
unſeren Ort Frau Bergrat Eliſabeth Engelke, geb.

Eberius, die ſeit vierzehn Tagen mit ihrem Gatten in
Karlsbad weilte, ſollte, und zwar, wie es hieß, an
Blutvergiftung geſtorben ſein. Die heutige Nummer
der D. Z. hat dieſe betrübende Botſchaft beſtätigt.
Nicht nur in der hieſigen Geſellſchaft war die durch
große Anmut und Herzensgüte ausgezeichnete Dame
allgemein beliebt, auch die Arbeiter der Kgl. Saline
verehrten ſie wegen ihrer ungeſchminkten Leutſeligkeit
und ihres in manchem Falle von Unglück und Not
reich bewährten Wohltätigkeitsſinnes, den ſie beſonders

auch als Vorſitzende des hieſigen Zweigvereins vom
Vaterländiſchen Frauenverein in der ganzen Gemeinde
betätigte. So trauert denn mit dem ſchwergeprüften
Gatten und der dem Kindesalter noch nicht entwachſe
nen Tochter ganz Dürrenberg um die ſo früh und
ſchnell Dahingeſchiedene. Die heute hier ſtattgefundene
Trauerfeier legte Zeugnis davon ab. Schon geſtern,
als mitten im furchtbarſten Unwetter die Hülle der
Entſchlafenen in dem Hauſe anlangte, das dieſe vor
vierzehn Tagen froh und geſund verlaſſen hatte, wurde
ſie von hunderten Mittrauernder empfangen, und heute
war die Beteiligung von nah und fern nicht geringer
Um 6 Uhr verſammelten ſich in dem zur Trauer
kapelle umgewandelten Salon des Hauſes um den
unter koſtbarem Blumenſchmuck faſt verſchwindenden
Sarg die nächſten Angehörigen, während die übrigen
Leidtragenden die Diele füllten. Nachdem unter Leitung
des Herrn Kantors Hammer ein vierſtimmiger Chor
„Laßt mich gehen“ geſungen hatte, hielt der lang
jährige Freund der Familie, Herr Paſtor Held,
die Trauerrede über das Schriftwort: Schauet
doch und ſehet, ob irgend ein Schmerz ſei wie
mein Schmerz, der mich getroffen hat, denn der
Herr hat mich voll Jammers gemacht.“ In einfach
ſchlichten, aber tief zu Herzen gehenden Worten
wußte der Herr Redner ein lebenswahres Bild der
Entſchlafenen zu zeichnen, in dem ſonnige Freundlich
keit und barmherzige Nächſtenliebe die Grundzüge
waren, er wußte die Tiefe des Jammers zu ſchildern,
der über die eben noch ſo glückliche Familie gekommen
war, aber auch den Weg zu Troſt und Frieden zu
weiſen. Mit einem innigen Gebiet ſchloß die er
greifende Feier. Die Bergkapelle blies „Jeſus, meine
Zuverſicht“, der Sarg wurde von Bergleuten auf den
Leichenwagen gehoben und der Zug ſetzte ſich nach den

Friedhofe in Bewegung, wo der Heimgegangenen
die letzte irdiſche Wohnſtätte bereitet war. Dort er
folgte die Einſeguug der Leiche, der Geiſtliche ſprach
noch ein Vaterunſer, der Chor ſang „Auferſtehn, ja
auferſtehn wirſt du, mein Staub nach kurzer Ruh“,
Bergkapelle ſtimmte das wehmütige eſti
in Gottes Rat an, jeder war
in die Gruft und bald wölbte ſich über
unter dem ſoviel Lebensglück begraben liegt. Dürren
berg aber wird ſeine Bergrätin nicht vergeſſen.

Von der Unſtrut, 21. Mai. Nicht nur die
Winterſagaten, Kleefelder und Wieſen zeigen in
dieſem Jahre einen ſelten günſtigen und dichten Stand,
auch die Sommerſaaten haben ſich üppig beſtockt
und ausgezeichnet entwickelt. Sehr günſtig
und außerordentlich ſchnell iſt die Blüte der Kirſch
bäume verlaufen, ſo daß die Bäume bereits den über
aus reichen Fruchtanhang erkennen laſſen. Auch
Apfel und Birnbäume ſind über und über mit
Blütenſchmuck bedeckt und verſprechen ebenfalls reichen
Ertrag. Von Schädlingen iſt glücklicherweiſe bisher
nur wenig zu ſpüren und Maikäfer ſind nur vereinzelt
anzutreffen. Allein die Weinberge, früher der Stolz
der Bewohner des Unſtruttales, bieten wiederum geringe
Ausſicht auf eine befriedigende Ernte.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor90 Jahren, am 25. Mai 1818, wurden im König-

reich Preußen alle Binnenzölle aufgehoben.
Das ganze Staatsgebiet wurde ein einheitliches Zollgebiet.
Heute klingt uns die berichtete Tatſache kaum noch verſtänd
lich denn man begreift es nicht, wie beim Übergang von
einem Landesteil in den anderen desſelben Staates oder
beim Eingang in einen bewohnten Ort Staatszölle ent
richtet werden konnten. Einen Begriff von den unendlichen
Zollplackereien kann man ſich ungefähr machen, wenn man
ſich an die verwickelten ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe in
Deutſchland erinnert. Für Preußen allein beſtanden vor
Aufhebung der Binnenzölle in den verſchiedenen Landes
teilen nicht weniger als 60 verſchiedene Zoll und Acciſe
tarife. Eine gründliche Beſeitigung der Zollwirtſchaft in
Deutſchland brachte erſt die Gründung des Norddeutſchen
Bundes und die ſich daran ſchließende Gründung des Zoll
vereins

Wetterwarte.26. Mai Zeitweiſe aufheiterndes, vorwiegend
wolkiges bis trübes, etwas wärmeres Wetter mit
Regen, ſtrichweiſe Gewitter. 27. Mai: Abwechſelnd
heiter und wolkig, früh kühl, Tag mäßig warm,
ſtellenweiſe etwas Regen.
ſcc-——

Unwetter.
über die ſchweren Gewitter der letzten Tage voriger

Woche ſind nachträglich noch folgende Meldungen einge
laufen

Lützen. Am Freitag zogen von 2 Uhr ab viele ſchwere
Gewitter ununterbrochen über unſere Gegend. Einige
waren von einem orkangartigen Sturme begleitet, der ſtarke

die

n

r



R in

an
mer
tigt
urch
Name

dline

gkeit

Not

ders

vom

inde
ſten

chſe

und

dene

tern,

der

vor

urde

eute

iger,

er
den

nden

igen

Bäume entwurzelt und in Röcken eine Scheune umgeworfen
hat. Gegen 8 Uhr kam ein Hagelwetter, wie man es hier
ſeit einem Menſchenalter nicht erlebt hat. Es fielen Eis
ſtücke von der Größe einer Walnuß. Faſt ſämtliches
Beerenobſt iſt vernichtet. Wie groß der Schaden iſt,
den das Wetter in Obſt und Gemüſegärten, in Fenchel
und Rübenſchlägen und in den Getreidefeldern angerichtet
hat, läßt ſich heute noch nicht vollſtändig beſtimmen. Nach
9 Uhr ſchlug in Thronißt der Blitz in eine Scheune, die
niederbrannte.

Halle. Wolkenbrüche am Freitag riefen auch im
Eiſenbahndirektionsbezirk Halke verſchiedene
Störungen hervor. Jnfolge großer Uberſchwemmungen
bei Bad Sulza und im Saaletale mußten die Züge nach
Halle über Sangerhauſen umgeleitet werden. Der Güter
verkehr zwiſchen Eilenburg und Soellichau iſt eingeſtellt.
T. Der Blitz traf verſchiedene bewohnte Gebäude, wobei
Dächer teilweiſe zerſtört und Schornſteine zerſchlagen,
Menſchen aber nicht verletzt wurden. Ein Strahl traf die
Jo hanneskirche und ſchlug von einem Pfeiler etwa 20
Steine herunter. Wolkenbruchartige Regengüſſe haben
viele Ackerflächen nicht nur verſchlemmt, ſondern bis zu
und ſogar 1 Meter unter Waſſer geſetzt, ſo daß heute Teiche
ſtehen wo ſonſt grüne Fluren prängten. In Halle waren
die Straßen derart überſchwemmt, und verſandet, daß die
Straßenbahnen erhebliche Betriebsſtörungen erlitten. Richt
nur Keller, ſondern auch zu ebener Erde gelegene Räume
ſtanden unter Waſſer und die Feuerwehr wurde fortgeſetzt
um Hilfe angerufen. In der Feldſtraße mußten Häuſer
geräumt werden.

Weißenfels. Das furchtbare Unwetter, das
Freitag bis in die Nacht hinein im Saaletal von Jena bis
Halle hauſte, hat auf den Feldern zwiſchen Stadtſulza,
Dornburg, Naumburg und Freyburg entſetz
liche Verheerungen angerichtet und faſt die ganze
Ernte vernichtet. Der Hagel fiel in eier- und fauſtgroßen
Stücken ſo dicht, daß er füßhoch liegen blieb. Zwiſchen
PorſtendorfDornburg iſt der Bahn damm der Saalebahn
auf 400 Meter weit infolge der Waſſermengen des
Wolkenbruchs gebrochen. Der Verkehr auf der Saale
bahn war bis Sonntag nachmittag unterbrochen. Von
Weißenfels und Naumburg, deren Bahnverkehr große
Störungen erlitt, gingen Hilfszüge ab. Bei Gehofen iſt
die Eiſenbahnbrücke unterſpült und für den Verkehr geſperrt.
In Weißenfels würde der große Schornſtein der Gürthſchen

auerei durch Blitzſchlag zertrümmert, in Tagewerben die
Windmühle zerſtört.

Gilenburg. Das letzte Unwetter hat beſonders in
dem Nachbardorfe Wedelwitz große Verheerungen an
gerichtet. Als ein Bruch des Dammteiches erſolgte, er
n ſich die Waſſermaſſen in das Dorf. Mehrere

ohnhäuſer ſtürzten zuſammen. Die Beſitzer der
Stadtmühle ſchwebten in Lebensgefahr, konnten aber noch
rechtzeitig gerettet werden. Der Bahnverkehr auf der
Strecke Eilenburg Leipzig iſt durch Gleisunter
ſpülung unterbrochen. Die Paſſagiere müſſen bei
Wedelwitz umſteigen.

Schwere Gewitter haben in vielen Orten
Bayerns, zum Teil begleitet von Wolkenbrüchen und
Hagelſchlägen, großen Schaden angerichtet. Jn Größen
bei Kronach wurde der 17 jährige Sohn des Bürgermeiſters
auf dem Heimweg vom Felde vom Blitz erſchlagen, der

cht und die Magd, die mit ihm gingen, zu Boden
e ke Beſonders im ganzen fränki

intale hauſten verheerende Gewitter. Jn
Oberfranken haben Gewitterſtürme in Verbindung

mit Uberſchwemmüngen beträchtlichen Schaden angerichtet.
Jn Oberbayern betrug der Temperaturſturz nach den
Freitagsgewittern 15 bis 20 Grad Reaumur.

Breslau, 25. Mai. In den Provinzen Schleſien
und Poſen wurden in der vergangenen Woche zwölf
Menſchen vom Blitz er ſchlagen.

Gerichtsverhandlungen.
Der beſtialiſche Knabenmord, der Anfang

April an dem Schneiderlehrling Hermann Peiſer Blechert
in Berlin begangen wurde, ſoll ſchon in der am 25. d. M. Ludwigsſtraße wurde am Sonnabend abend 10 Uhr ein

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Anna Lucie Eva,

T. des Apothekenbeſitzers Dioſegi Herbert
Werner, S. des Kaufmanns Stürzebecher.

Stadt. Getauft: Klara Frida, T.
des Arbeiters Gottſchling; Margarete
Gertrud, T. des Kaufmanns Bohm. Be
erdigt:; der Maurer Klee; der S. des
Reg.Boten Günther; die Ehefrau des
Hutmachermeiſters Brechtel.

Neumarkt. Beerdigt: ein unehel. S.
Altenburg. Getauft: Marta Minna,

T. des Schloſſers Heſſe; Anna Frida, T.
des Brauereiarbeiters Pieritz. Getraut:
der Schriftſetzer Wilhelm Schmidt mit Frau
M. geb. Schurig; der Kaufmann L. Klöckner
mit Frau E. geb. Günther Beerdigt:
die T. des Arbeiters Mahler.

Die Geburt eines
kräftigen Jungen

zeigen hocherfreut an
Curt Tanneberg, Zuſchneider,

u. Vrau
geb. Hundsdörfer.

Eiſeuach, den 23. Mai 1908.
Heute morgen 1 Uhr entſchlief nach

hartem Todeskampfe unſere liebe Mutter,
Schwieger und Großinutter, Frau verw.

Friederike Böhme
geb. Heine

aus Knapendorf.
Meuſchau, Knapendorf, Porbitz u. Cöſitz,

den 25. Mai 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 2 Uhr in Meuſchau ſtatt.

Eine einfach mödblierte Stube

ſofort zu vermieten Preußerſtraße 6.

feld gelungen.

iſt ünſtreitig das vertrauenswerteſte Kräftigungsmittel für jede
Säugling bis zum Greiſe

aitch portofrei von der Fabrik.

unter Vorſitz des Landgerichtsrats Hart beginnenden
Schwurgerichtsperiode am Landgericht I ſeine Sühne finden.
Der ſenſationelle Fall wird vorausſichtlich ſchon am
1. Juni zur Verhandlung kommen. Die auf Mord
lautende Anklage richtet ſich bekanntlich gegen den Aus
hilfskellner und Couleurdiener Auguſt Heider aus der
Lietzmannſtraße 2. Er iſt beſchuldigt, den jungen Blechert
in ſeine Wohnung verſchleppt, mißbraucht, erdroſſelt und
die Leiche alsdann zerſtückelt zu haben. Heider iſt bis jetzt
beharrlich beim Leugnen verblieben. Jetzt iſt ihm der
Einfall gekommen, zu behaupten, das die Untat von einem
anderen Manne verübt ſei, dem er ſeine Wohnung auf kurze
Zeit zu einer Begegnung mit dem jungen Menſchen
überlaſſen gehabt habe. Die Anklage wird von dem
Staatsanwalt Porzelt vertreten werden, die Verteidigung
führt Rechtsanwalt Dr. Philipp.

Gegen das Urteil der Strafkammer in
Karlsruhe in dem Beleidigungsprozeß des Fräulein
Olga Molitor, hat der Chefredakteur Herzog von der
„Badiſchen Preſſe Reviſion eingelegt.

Die Bürgermeiſterstochter Grete Beier,
die des Mordes an ihrem Bräutigam angeklagt iſt, wird
in der am 22. Juni vor dem Königl. Schwurgericht
Freiberg (Kgr. Sachſen) beginnenden Verhandlungsperiode
zur Aburteilung kommen.

Jm Prozeß Moltke-Harden hat das Reichs
gericht am Sonnabend das Urteil der Berliner Straf-
kammer aufgehoben und die Sache an das Landgericht
zurückverwieſen. Jn der Begründung des Urteils
führte der Vorſitzende aus, daß der Senat eine Verletzung
des Grundſatzes ne bis in idem nicht habe feſtſtellen können,
auch habe er in dem überreichten Schriftſtück des Grafen
Otto von Moltke keinen Reviſionsgrund gefunden, da ſich
das Urteil nicht auf dieſes Schriftſtück ſtütze. Was die
Nichtanwendung des S 193betreffe, ſo führte der Vorſitzende
aus, daß die Preſſe wie jeder Mann ein Recht habe, wirk
liche oder vermeintliche Mißſtände zur Sprache zu bringen.
Aber dieſes Recht findet ſeine Beſchränkung in dem geſetz
lichen Schutz der anderen wertvollen Rechtsgüter, nament
lich über die perſönliche Ehre. Der Ausgleich zwiſchen
dieſem Recht, Mißſtände zur Sprache zu bringen und dem
Schutze der perſönlichen Ehre wird in S 193 feſtgelegt.
Dieſer erklärt Beleidigungen für ſtraflos, die den Zweck
haben, berechtigte Jntereſſen wahrzunehmen. Nach der
Entſtehungsgeſchichte und der bisherigen Spruchpraxis des
Reichsgerichts fehlt dieſe Vorausſetzung, wenn es ſich nur
um allgemeine politiſche Jntereſſen handelt. Eine Jdeal-
konkurrenz, wie ſie der Vorderrichter angenommen, ſei in
dieſem Falle unmöglich, da es ſich um tatſächliche Be
leidigungen auf S 186 handelt. der S 185 konnte alſo nicht
herangezogen werden. Dieſes hat zur Aufhebung des
Strafmaßes führen müſſen, da man annehmen mußte, daß
dieſe Feſtſtellung auf das Strafmaß nicht ohne Einfluß
bleiben könnte. Als begründet mußte ferner anerkannt
werden die 19. Prozeßrüge, daß der Zeuge Fritz Geritz
unvereidigt vernommen ſei. Wie das Protokoll ergibt,
war er vernommen und entlaſſen worden, iſt dann wieder
vorgerufen und nochmals vernommen worden, ohne daß er
vereidigt worden wäre oder die Richtigkeit ſeiner Ausſage
auf den vorher geleiſteten Eid verſichert worden wäre. Der
Zeuge iſt alſo unvereidigt vernommen worden und es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß auf den Bekundungen dieſes
Zeugen das Urteil mit beruht. Auf die weiteren Prozeß
rügen, die teilweiſe verhandelt teilweiſe nicht verhandelt
worden ſind, brauchte demnach nicht eingegangen zu werden,
da das Urteil in ſeinem vollen Umfange aufgehoben iſt.
Damit war die Verhandlung erledigt. Harden und ſein
Verteidiger wurden vielfach beglückwünſcht.

Neueste Pachrichten.
Berlin, 25. Mai. Das ſchwediſche Königs

paar trifft am Montag den 1. Juni d. J., nachmittags
zwiſchen 5 und 6 Uhr in Berlin ein und wird in der alther
gekommenen Weiſe vom Hofe, dem Magiſtrat und Stadt
verordneten uſw. von Berlin einpfangen werden.

Geeſtemünde, 25. Mai. Jn einem Hauſe in der
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ſind infolge Nervenſchwundes zerſtörte oder zerſetzte Nervenſubſtanz, welche
in dieſem degenerierten Zuſtand nur noch unvollkommen ihre normale Tätig
keit (als Hauptbeſtandteil von Gehirn und Rückenmark alle Handlungen
und Empfindungen des Körpers zu regeln) ausüben kann.
ſubſtanz aus Eidotter in reiner Form herzuſtellen und genießbar durch
Biocitin zu machen, iſt neuerdings Profeſſor Dr. Habermann und Dr. Ehren

Schon kurze Ernährung damit bewirkt meiſt einen erſtaun
lichen Anſatz von neuer Nervenſubſtanz, welche ſofort an der Lebenstätigkeit
teilnimmt und bald eine frappante Kräftigung des geſamten Organismus

hervorruft.

ſich über die Nervenernährung zu orientieren.
Kartons: S 100 250 500 1000
Preis Mk. 3.20 7.50 1450 27.50

v eBroſchüre und Gratisprobe ſendet foſtenfrei

Biocitin Pabrik, Gmb. H. Verlins. 8.29223

S

Dieſe Nerven

rmann, vomEs bildet einen wohlſchmeckenden pulverförmigen
Extrakt aus den leichteſt verdaulichen Wertanteilen von Eidotter und Milch
mit 10 Nervenſubſtanz (Lecithin) Profeſſor Dr. Habermann und Dr.
Ehrenfeld“. Biocitin iſt in allen Apotheken und Drogerien erhältlich, ſonſt

Für jeden iſt es von höchſter Wichtigkeit,

Lehrling der Leher Bank mit eingeſchlagenem
Schädel tot aufgefunden. Es liegt Raubmord vor;
denn es fehlten von 10000 Mk., die der Lehrling bei der
Reichsbank einzahlen ſollte, 3000 Mk. Vom Täter fehlt
bisher jede Spur.

Peſt, 25. Mai. Ein Trupp ſtreikender Fleiſcher
gehilfen feuerten geſtern in den Laden des boykottierten
Fleiſchermeiſters Koſſalik. Ein Gehilfe des letzteren wurde
getötet, ein anderer verwundet. Koſſalik iſt bei den
Streikenden verhaßt, weil er gegen die Gehilfenorganiſation
Stellung genommen hatte.

Odeſſa, 25. Mai. Auf die Fürbitte des hieſigen
Präſidenten des Bundes der ruſſiſchen Männer wurden die
wegen ihrer nachgewieſenen Beteiligung an der Juden
hetze im Oktober v. J. verurteilten Mitglieder des Bundes
vom Zaren begnadigt.

Petersburg, 25. Mai. Der Zar wird zur See nach
Reval fahren in Begleitung von vier Kriegsſchiffen. Der
Aufenthalt des Königs Eduard wird zwei Tage dauern.

(Mgd. Ztg.)
Petersburg, 25. Mai. Der Statthalter des

Kaukaſus teilte dem Miniſter des Außern mit, er halte
es im Hinblick auf die von der perſiſchen Regierung
eingegangene Verpflichtung, den Forderungen des Chefs
der ruſſiſchen Truppenabteilung an der perſiſchen Grenze
Generals Snarski nachzukommen, für möglich, die Friſt
zur Erfüllung der Forderungen um fünfzehn Tage zu
verlängern, vorausgeſetzt, daß der Kaiſer ſeine
Zuſtimmung geben werde. Bedingung ſei jedoch, daß alle
auf Weiſung des Statthalters geſtellten Forderungen ohne
Widerrede und genan erfüllt würden. Der Kaiſer wurde
hierauf durch den Miniſter des Außern von dem Gutachten
des Statthalters benachrichtigt und erteilte Befehl, die
perſiſche Regierung durch den ruſſiſchen Geſchäftsträger in
Teheran von ſeiner Genehmigung in Kenntnis zu ſetzen.

Berliner Getreide und Produktenverkehr,
Berlin, 23. Mai. Auf Meinungskäufe und Deckungen

die in der Haupſache auf die als ungünſtig beurteilten
Witterungsverhältniſſe vorgenommen wurden, war die
Stimmung für Brotgetreide anfangs feſt. Die unver
änderten Preisanſtellungen für argentiniſchen Weizen und
ruſſiſchen Roggen ſowie die kleineren Verſchiffungen von
den Donauländern und von Rußland boten der Feſtigkeit
eine gute Stütze. Später wurde die Tendenz etwas matter,
da Die Liverpooler Depeſchen verſtimmten. Hafer war
beſſer gefragt und feſter. Mais unverändert. Rüböl auf
Käufe befeſtigt. Wetter: Bewölkt.

Weizen lok. inl. 218,00-221,00 Mk., Mai 223,75 bis
224,00-222,75 Mk., Juli 219,75-220,75-220,25 Mk., Sept.
196,00-196,50 Mk. Feſt.

Roggen lok. inl. 192,00-194,00 Mk., Mai 198,00 bis
198,50 Mk., Juli 194,25-193,75-194,00 Mk., Sept. 178,50
bis 179,25 Mk. Feſt.

Hafer fein 175,00-182,00 Mk., do. mittel 165,00 bis
174,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 160,00 bis
164,00 Mk., Mai 163,75--164,00 Mk., Juli 167,00 166,50
Mark, Sept. Mk. Behauptet.

Mais amerik. mix 173,00--176,00 Mk., do. runder
165,00 168,00 Mk., Mai Mk., Juli Mk. Ge
ſchäftslos.

Weizenmehl. Nr. 00 brutto 27,25--29,00 Mk. Ruhig
Roggenmehl Nr. O und 1 24,40-27,00 Mk., Juli

24,60 Mk., Sept. Mk. Still.
Rüböl loko Mk. Mat 76,10 76,30--75, 70 Mk.,

Okt. 69,10- 69,40 69,30 Mk., Dez. Mk. Feſter
Gerſte inl. leicht 151,00-159,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 16000-172,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen 145,00-150,00 Mk. leichte Mk., ſchwere

Mk., amerikan. Mk.
Erbſen inkl. u. ruß. Futterw. mitt. 170,00-182,00

Mark, do. do. fein 183,00-207,00 Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,00

bis 12,50 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,00
bis 12,50 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,75 bis
12,75 Mk.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Teilnahme beim Begräbnis unſeres lieben
Sohnes Baul können wir nicht unter

laſſen, unſern herzlichſten Dank auszu
ſprechen.

Meuſchau, den 25. Mai 1908.
K. Frenze und Frau

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Teilnahme

beim Begräbnis meiner lieben Frau, ſowie
für die Kranzſpenden ſage allen innigen Dank.

Bernhard Brechtel,
Hutmachermeiſter.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 18. bis 23. Mai 1908.
Aufgeboten: der Geſchirrführer Karl

Schöllner und Agnes Koppe geb. Gonſior,
Brühl 8; der Heißer Friedrich Feldner und
Karoline Tomiſch, kl. Sixtiſtraße 13.

Eheſchließüngen: der Kaufmann
Louis Klöckner und Ella Günther, Regens
burg; der Schriftſetzer Wilhelm Schmidt
und Martha Schurig, Gräfenhainichen

Geboren: dem Handarbeiter Joſche
1 T., Johannisſtraße 155 dem Arbeiter
Weber 1 T. Gotthardtſtraße 39, dem
Maurermeiſter Hoffmann 1S., Meuſchauer
ſtraße 3.

Geſtorben: die T. des Arbeiters
AMahler, 1 J. Roſental 9; der Maurer
NKlee, 63 J. gr. Sixtiſtraße 5; die Ehefrau

des Hutmachermeiſters Brechtel geb. Wünſch,
I 64 J., Burgſtraße 13; der S. des Regier.
Boten Günther, 5 M., gr. Ritterſtr. 31.

Zu den Anzeigen im Standes
a find Ausweispapiere vorzu
egen,
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LebensmittelZentrale

Robert Weise,
Merseburg, Markt 7

empfiehlt:

Ia. Zuterhonig 20 f.
24 Pfa,gem. Marmelade

Ia, Kübenſaft Pfd. 17 Pfg.,

ſäüß. Pflaumenmus Pfd. 16 Pfg.

Schweineſchmalz

ſhnecweig Pfd. 18 Pf(.,

fette große Heringe 6 Std. 25 Pfg.,

ff. Sauerkohl Pfd. 6 ſt
Junge Sehnitthohnen,

bemüse, Erbsen
ebenfalls billiggft.

U n li e
Hautgeſchwüre, Hautjucken, juckende Hautausſchläge,
Geſichtspickel, Miteſſer, Blüten, Wimmerln, Sommer
ſproſſen e2c., wer daran leidet, gebrauche Zucker's
Patent Medizinal Seife, D. R. P. ärztlich
empfohlen und fauſendfach bewährt, Preis 50 Pfg
(leine Pacung, 15ig) und Mr. 150 (große
Packung, 35 96 ig, von ſtärkſter Wirkung).

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von Zuckooh

Creme, dem herrlichſten und einzigartigſten aller
Hauteremes, Preis Mk. 2 Probetube 75 Pfg.
ſowie der nach dem gleichen Patent hergeſtellten,
wunderbar O mild wirkenden O ZuckoohSeife,
Preis 50 Pfg. (kleine Gebrauchspackung) und Mt. 150
(große Meere werden zahlreich berichtet.
Jeder, der bisher vergeblich hoffte, mache einen Verſuch
Für die Binn Haut der Kinder verwendet die denkende
Mutter Vitumoor-Kinder-Seife, D. R. P., Preis50 Pfg., und Bitnumoor Kinder Créme, Preise
40 Pfg., Doppeldoſe 70 Pfg., das Edelſte, Beſte und
Reinſte für die kindliche Haut. Ueberall zu haben.
Wo nicht, direkter Verſand durch L. Zucker Co.,
Werlin, Potsdamerſtr. 738. 9

Jn Merſeburg echt in der AdlerDrogerie
Wüäſh. Kiesslich, Jnh. Kurt Atzel,

Entenplan.

Ia viereerhalten einen prächtigen Hochglanz, Möbel
werden wie neu mit Dr. EBuflebs
Klavierpolitur a Flaſche 1 Mark.

Richard Kupper, EentralDrogerie.
Empfehle dem geehrten Publikum meine

neuaufgeſtellte enWäscherolle
neuester Konstruktion

zur gefälligen Benutzung.
B. Gtötze, Sirxtiberg 12.

Flechten
mRagende und troex ppontloehte akropd.

Ekzoma, Hautaussehligo,

offene Füsse
Beinzohkden, Beingeschwüäre, Aderbeine, döeo
Nagor, altes Wunden ind oft zehr hartnäüokig;

wer bisher vergeblich hoffte
geohellt zu werden, mache noch einen Versueoh

mit der bestens bewährten

Rinos Saal be
frol von Gift und Sunre. Dose Mark I. u. 2.

Dankachrelben gehen täglich ein.
ar echt In Originalpackung weiss grün rot

n. Firma R. Schubert Co. Weinböhla, Sache.
Fulzchungen Welso man aucäex. d

Ta Raden den melston Apotheken

Jungbier
empfiehlt jeden Dienstag und Freitag von
abends 5 Uhr bis anderen Tages mittag,
ſowie Braunbier vom Faß
Lagerbier a Ltw. 20 Pf.

Bischoffs Brauerei

Spargoel.
täglich friſch geſtochen bei

Frau Riehter,
Johannisſtr. 11.

Kinder Waschanzüge,
Gelegenheitskauf, ſehr billig zu verkaufen.

Apolt, Oelgrube 7

16. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie,
Ziehung vom 28. Mai 1908, Vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Wachdruck verboten.85 199 [500] 209 321 507 655 [10 000] 745 877 920 [900] 1568 790 2107
334 550 [500] 3044 83 115 98 [500] 520 64 A11 76 539 756 938 95 1216
35 557 620 799 887 915 21 [500] 5178 287 398 510 771 6190 225 544 660
7017 826 496 637 780 8133 302 705 51 76 824 914 41 [1000] 9269 21 30
51 [500] 78 689 792 824 970

10472 509 748 11028 81 A72 589 [3000] 70 628 751 12019 23 30
[3000] 239 74 354 506 29 60 625 [500] 797 13012 188 90 270 99 310
[1000] 413 69 780 862 989 14018 76 224 89 15007 48 71 248 [500] 411
[1000] 648 771 890 [500] 997 16042 190 99 370 814 68 17112 218 28 55
341 82 509 669 994 18325 430 561 64 679 910 19207 [1000] 18 38 [500) 339
641 [500] 57 764 899 915

20262 347 531 21218 69 305 485 569 636 22041 81 182 328 [800] 575
763 [3000] 885 23007 151 [500) 219 426 50 78 [500] 769 948 62 24166
71 289 342 484 559 [1000] 677 726 809 [1000] 69 25204 10 50 82 352 69
554 999 26133 326 827 953 54 [8000] 87 27087 982 [1000] 426 762 64 95
n I 38 260 605 847 [1000] 29028 60 343 616 852 [8000] 952

30016 187 220 320 673 [500] 81 737 984 31088 285 604 99 770 892
32083 [500] 99 118 69 258 489 546 [500) 770 33065 [3000) 117 315
466 711 22 53 800 985 34237 443 99 564 663 901 35286 304 537 36061
63 159 573 876 37359 411 545 602 933 48 38261 309 783 820 61
39136 270 399 634 776 842 960

40263 377 480 91 531 85 614 73 708 817 4 1168 [1000] 240 [500] 320
823 909 42005 [500] 153 312 502 624 86 891 973 95 43452 632 886 902
44021 101 27 273 341 591 672 850 907 [1000] 70 45028 249 315 615 29 901
46068 261 92 444 735 470387 137 219 448 559 736 66 877 98 913 26 48055
237 48 [1000] 697 868 71 961 49019 51 175 252 570 643 820 [1000]

50003 200 29 [500] 367 522 624 69 963 51018 131 [500] 95 394 477
729 819 905 [3000] 37 70 52554 87 740 [500] 70 96 944 53145 49 66 611
714 29 85 935 54196 276 369 504 72 86 738 829 55022 27 53 62 805
571 616 71 808 32 53 56114 62 69 450-95 511 56 70 [500] 97 608 44 749
60 819 28 [500] 57021 24 127 441 57 710 897 902 59 58082 420 503 947
59267 344 538 [500] 632 774 829 70 992

60112 475 90 542 719 990 61073 289 [3000] 355 422 684 749 62009
83 383 844 86 87 63012 16 89 220 684 759 862 64017 451 515 657 802
98 65276 473 504 628 38 [500] 66 91 855 945 66084 241 84 801 10
[5000] 518 99 [500] 815 67028 260 426 529 867 980 [500] 68018 128 49
262 80 342 416 19 60 64 840 52 69078 649 944

70348 477 622 27 86 944 71084 175 261 94 332 689 765 [1000]
72281 341 73365 540 42 606 [1000] 74134 619 752 88 75092 129 [1000]
388 621 720 824 93 992 76156 374 [500] 446 656 771 996 77006 53 119
[3000] 26 285 96 760 804 [500) 974 [1000) 78208 415 646 807

80056 122 [3000] 550 857 935 77 81040 69 [1000] 178 [500] 88 477
646 62 82097 99 299 631 33 39 946 83108 55 [500] 218 36 [500] 386 512
612 21 768 [500] 946 84074 268 [500] 726 [500] 85215 765 [500)] 814
86216 404 599 747 827 87171 376 453 81 624 [1000] 49 753 88058 [5800]
115 311 18 40 469 561 [1000] 792 941 88 89195 [500] 319 620 753 822 999

90008 136 747 91050 52 224 29 34 522 44 82 97 681 [500] 92032 70
312 520 631 751 884 93167 216 941 94322 486 689 751 929 44 67 [3000]
95251 91 488 536 629 717 854 96687 739 65. 842 85 921 97195 285
663 65 91 805 68 [1000] 98075 184 88 308 45 433 665 69 768 876 952
99012 374 681 [1000] 92 777 836 60 69

100127 99 200 [500] 39 79 529 [3000] 69 781 805 25 920 101057 158
69 245 378 420 87 524 656 916 102027 198 297 362 457 542 692 902
103182 264 83 325 [3000] 54 408 607 69 [1000] 85 855 104019 50 155
66 272 376 [500] 544 9938 105293 482 519 86 94 [500] 823 925 73 [500]
106031 406 773 74 826 107001 10 198 214 3000] 45 692 842 64
108209 564 602 712 856 [8000] 998 1096062 499 766 862 83

110248 429 504 628 897 111051 148 226 50 581 727 942 112105
331 33 [3000] 54 522 [500)] 56 553 609 10 [3000] 771 113126 506 747 991
114082 1239 325 447 [3000] 633 759 115204 9 75 393 654 738 95 939
116403 52 845 117168 517 818 929 [1000] 82 118131 605 63 88 704 60
66 988 119146 239 454 1500] 744 [10001] 901

120033 [500] 721 [1000] 99 938 50 [500) 121030 428 727 82 913 32
97. 122114 456 87 884 123390 [500] 675 852 912 80 124047 [500] 94
514 975 125024 286 556 872 95 [500] 943 126019 177 598 127000 [500]
168 384 747 [500) s2 [500] 128171 330 443 546 87 [3000] 801 916 26 69
129021 163 220 341 [500] 89 [3000] 468 801 961

130242 [500] 98 462 83 784 876 131155 526 59 746 [3000] 948 86
132697 141 274 881 88 [500] 462 502 706 36 817 939 63 133211 325
[500] 30 562 601 751 74 841 55 967 135157 228 [30 000] 338 413 564
608 876 921 1362393 97 519 636 709 19 75 936 67 137023 97 115 29 508
853 1381091 98 224 80 399 455 681 796 836 55 912 139076 199 223 346
[3000] 89 522 77 642 60 [3000] 780 [500]

140044 147 322 32 89 443 911 141369 142022 27 239 55 480 85
od. 571 615 72 863 143004 95 [1000] 488 607 8 144150 94 [1000]
16. Ziehung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie.

Ziehung vom 28. Mai 1908, nachmittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewüähbr.) Nachdruck verboten.62 395 570 690 859 990 1180 213 [1000] 306 63 559 60 78 [500] 604

[500] 834 [500] 2044 49 692 764 [500] 901 3111 24 291 99 354 83 529 696
4429 80 782 862 922 23 78 5227 [1000] 346 638 [1000] 79 852 [500] 988
S048 257 392 [3000] 514 78 95 [500] 819 7169 240 327 572 80 641 8317
543 605 942 47 9108 [1000] 59 286 429 [1000] 729 77 848 952 85

10019 40 664 110095 146 218 388 167 687 [5000) 749 91 998 39 7
12005 296 365 [1000] 69 406 54 [500] 804 928 13288 378 85 778 [1000] 904
34 14281 424 592 676 87 778 938 58 64 15093 [5000] 245 69 [1000] 520
653 717 915 16101 417 99 583 651 804 910 50 17483 517 56 [500] 874 18330
484 [300] 845 986 19074 593 701

20633 819 87 979 21292 96 775 938 53 22098 311 74 [1000] 555
634 42 779 23448 514 652 781 851 24251 417 826 [500] 913 [1000] 25407
60 630 [500) 51 26116 781 930 27034 41 55 78 212 348 479 500 [3000] 6
32 638 66 900 92 28020 158 [500] 79 236 94 308 435 541 866 938 29141
258 818 [1000] 445 615 730 [3000] 850 [500]

30006 [1000] 158 458 59 506 92 [500], 610 71 837 80 960 31490 825
952 69 32160 89 204 31 953 [500] 63 33192 93 246 311 74 408 501 642
767 99 34176 [500] 322 61 754 [500] 803 12 22 35185 [500] 721 [1000]
52 892 991 [3000] 36007 51 78 298 653 81 736 827 77 81 37024 [5001] 37
(51 537 [1000] 49 73 686 716 [1000] 32 803 53 906 38016 227 455 39028
[500] 68 112 39 202 346 58 561 643 60 711 38

4 1302 76 601 96 975 42131 77 450 930 43154 [3000] 245 667 811
44209 455 618 31 782 45117 [3000] 32 332 405 858 986 46049 [3000] 246
54 [3000] 474 579 701 910 47294 301 21 78 588 48281 99 105 562 718 803
36 912 30 64 49075 187 214 595 617 [3000] 72 880

50045 151 [500) 74 165 537 632 36 60 781 51221 75 336 548 832 [500]
52098 479 583 705 53142 239 721 99 54024 188 337 63 808 55555 667
780 820 68 56171 396 442 65 557 603 748 68 919 57470 534 55 736 821
(500] 91 951 58004 [1000] 26 107 219 459 71 590 96 778 939 59049 56 96
191 270 449 512 81 [500) 654 842

60009 101 [500] 27 337 560 739 61214 444 62073 [3000] 101 42
50 [1000] 220 397 761 70 889 63030 439 73 591 706 640009 [500] 120
6 99 598 969 73 65063 152 [500] 71. 77 411 66 99 820 [3000] 75 66146 264
504 [1000] 68 121 33 505 1 731 872 919 29 67095 [1000] 106 [3000]
175 [500) 518 62 815 [1000) 68092 110 387 474 863 90 928 [1000] 69350 409
)9 527 66 729

70312 620 737 918 7 1181 563 90 618 731 854 [500] 88 907 72048 52
580 636 67 86 805 989 73039 128 631 721 857 74264 505 59 817 975 75060
11000] 175 291 608 37 818 760092 360 451 745 [500] 862 916 7 7071 152 211
500] 45 70 862 75 78361 508 52 80 643 98 726 [1000] 72 [500)] 854 942 51
79075 180 237 64 302 483 510 [500] 668 724 962 96

80252 [50 000] 304 524 685 708 94 937 81136 380 [500] 419 540 86
;00 [500) 2 [10 000] 759 825 98 986 82208 325 416 92 549 69 628 856 936
300] 83105 209 374 673 868 927 69 84058 267 [3000] 527 426 668 821
35045 58 127 69 317 918 86361 789 87100 79 211 550 766 860 920 88161
367 89224 627 825 976

SOI91 491 607 9 1054 114 73 309 70 611 852 78 926 92147 [500] 367
392 726 60 [3000] 815 906 57 [500] 93026 91 164 [3000] 262 306 425 28
390 904 94111 1500] 245 445 827 57 95133 232 317 184 00 791 933
6059 100 25 388 691 821 97155 [500] 366 466 588 616 98035 69 111
(500) 302 491 702 980 99068 77 168 [500) 578 611 776 880

100053 152 [500] 228 [1000] 480 [500] 97 101032 89 111 47 303
87 437 542 998 102241 743 45 986 103422 84 G 104098 251 513
755 900 48 79 84 105069 200 7 522 95 758 61 [3000] 106087 102 [500]
349 416 50 86 594 862 85 97 107092 341 471 621 54 875 928 108034
152 200 80 408 638 74 898 109084 [500] 543 48 756 [500]

1I10141 747 111061 91 [1000] 378 90 99 [3000] 470 505 749 112078
219 302 51 742 968 96 113120 266 [1000] 448 [500] 63 524 778 815 934
86 114149 98 266 329 528 49 608 939 52 [500] 1152094 450 632 [1000]
778 907 116099 156 226 302 425 596 97 603 65 712 99 952 1170682 246
489 596 635 59 882 981 118001 426 79 582 888 119031 264 305 8 466
88 694 949

120025 154 89 281 307 78 685 723 98 811 [500] 77 962 76 121100
252 481 656 908 74 122070 406 598 698 [1000] 702 61 841 [1000] 59
944 123037 154 341 899 925 124064 182 424 715 98 826 90 931 125052
115 894 126050 112 87 228 300 [1000)] 486 659 819 127001 36 [1000]
356 95 601 28 716 88 945 128210 17 336 709 10 129105 59 428 43 524
615 18 726 962

130243 45 80 428 526 638 865 131141 A16 60 [1000] 656 62 726 [1000)]
132016 101 [500] 75 79 824 72 937 93 133113 24 258 439 [500] 738
826 134288 52 64 486 610 826 54 932 135448 706 806 72 95 99 914
(1000) 136093 366 550 714 [500] 16 56 8339 84 137012 252 55 [500] 82
315 27 686 836 964 [3000) 138076 326 488 [500] 562 705 31 50 [1000]
b5 898 139024 81 273 498 590 692

140486 524 766 825 14 1202 31 338 676 722 142200 I500] 315 435
574 937 143068 138 46 [1000] 66 204 509 54 629 797 13000] 144018
37218 51 874 438 824 145881 849 67 500] 917. 32 146192 229 586
670 794 987 [500] 147414 63 575 [1000) 148024 51 307 547 725 870
984 ſ8000) 86 149001 101 239 I800f 2 83 505 828 905

291 337 91 427 76 609 [1000] 14 966 78 86 98 145248 338 77 700 17 92
925 146080 81 332 617 35 52 756 857 [500] 147152 95 [8000] 310 [3000]
n e 854 148017 74 208 7 47 62 491 149047 175 275 318 [3000]
73 90

150038 [6500] 146 309 [500] 457 511 85 [500] 625 82 151222 578
99 632 863 915 52 [8000]) 152000 12 191 272 417 [5600] 62 568 738
153016 206 [3000] 430 57 636 734 81 818 48 154044 86 [1000) 296 544
709 155064 112 413 92 790 828 956 82 156021 87 386 487 772 [1000]
92 864 739 955 96 157275 93 409 40 504 623 67 [500] 727 158058 189
419 531 606 714 85 95 833 [3000] 986 50 159149 64 260 357 446 79
577 4a79 847 991

160386 427 522 39 981 161136 76 268 417 79 1I500] 82 [3000] 91
97 586 [500] 753 871 930 162078 199 459 63 528 72 163149 244 369
477 533 I1000] 38 [500] 615 943 49 164003 504 [500] 18 59 698 753
83 [1000] 870 987 165019 387 405 537 40 740 99 166255 310 79 459
70 610 915 [500] 1676020 130 95 469 690 711 86 952 168077 210 517
83 169025 146 79 217 463 518 768

170181 258 659 804 57 66 943 171206 [500] 79 356 86 434 680
701 15 172050 89 159 69 365 [8000) 500 6 757 72 831 [500] 46 [3000]
53 173076 112 41 62 [3000] 64 245 449 565 880 174189 [500 224
666 859 997 175144 305 74 [500] 656 62 77 96 743 [1000] 176298 102
83 629 725 41 883 81 177014 61 102 569 670 85 832 926 178151 278
480 611 731 46 964 179445 599 912

180117 883 253 637 [500)] 42 [1000] 733 181153 381 418 182008
531 66 762 823 183339 489 516 870 184269 84 499 890 965 99 185283
93 666 918 186432 659 828 88 187783 840 62 188057 119 31 281
97 770 [3000] 916 64 92 189054 839 125 41 [W0o00] 51 75 520 736 945

190047 290 478 501 18 832 191059 90 177 227 58 516 192090
371 3000] 409 680 700 26 81 846 84 193401 546 601 17 837 194013
230 366 431 655 57 712 44 74 3867 999 [16000]) 195164 309 30 32 108
898 196366 475 522 676 845 197162 211 12 99 414 6655 706 909 1500]
198075 103 8 18 71 218 430 722 32 199157 266 434 544 657 825 944

200059 152 98 [500] 508 201042 200 82 489 573 640 936 202 e
[3000] 228 26 628 832 203415 41 [1000] 71 834 904 61 70 204062 5
[1000] 46 287 322 452 524 654 205211 [500] 353 [500] 525 816 99 903
[1000) 64 206073 77 144 56 270 311 479 694 [1000] 889 207463 589
[3000) 90 621 [500] 208143 216 322 209183 229 422 731 76 87 862

210141 224 [200 000] 463 648 850 I500) 211015 53 240 86 704
844 965 212017 99 321 117 31 [500] 571 699 213076 183 266 500]
85 414 690 214108 21 88 92 93 280 754 808 [500] 215040 45 63 187
697 840 959 216167 82 509 92 652 987 217041 [3000] 157 215 [1000]
20 690 726 51 218103 85 260 542 817 78 987 219298 [3000] 301 408
759 871

220020 209 23 581 652 756 58 859 221141 327 41 4832 87 511
1000) 816 936 222278 650 716 [500] 811 17 43 970 223067 245 302
448 17 525 58 604 751 957 71 224066 441 722 70 901 51 225060 228
68 302 10 28 39 545 636 780 809 29 926 226023 156 278 307 20 551
711 38 70 227140 98 361 2280941 257 68 515 [1000] 83 ä85 809 51
900 35 229129 81 [1000] 262 419 76 642 710 79 828 t

2300651 320 621 23 1226 550 [1000) 698 850 232304 96 436 531
710 849 68 976 233091 256 415 595 642 67 86 [500] 730 819 234150
52 66 445 83 99 514 75 669 888 235273 827 [500] 664 [3000] 89 926
32 236075 [1000) 149 254 94 362 [1000] 512 29 609 80 237050 220
41 [500] 594 957 [1000] 92 2381602 45 207 672 794 806 46 902 239255
406 39 59 [1000) 595 696 711 983

240115 17 [1000] 386 428 [1000] 59 574 687 725 241564 659 788
832 60 910 96 242317 60 423 551 [1000] 64 775 869 82 988 243011
162 281 322 27 415 89 527 733 935 244226 54 355 81 90 459 75 787
[500] 839 245047 565 650 733 865 246179 595 608 768 247130 77
243 456 826 911 50 [1000] 248028 190 235 448 506 [3000] 922 [500] 75
249009 18 882 [500]

250004 434 752 90 [500] 25 1104 87 216 33 598 763 810 [500 64
909 252153 70 84 311 447 521 740 96 955 253049 156 329 [1000] 72
464 939 254154 2389 560 61 90 441 73 546 607 42 892 255209 555 781156343 715 [500] 668 773 835 926 70 25 7200 79 308 662 917 258660
[1000] 723 929 45 2592214 305 8 735

260132 252 58 398 646 [5000] 763 261057 97 126 90 257 98 617
812 262264 380 490 638 717 46 99 263138 95 241 627 52 264606 220
393 416 265202 3 48 86 399 [1000] 513 75 739 [500] 921 266109 13000]
45 85 395 641 763 [500] 267785 268050 299 487 502 36 620 97
737 949 56 269020 76 129 291 801 417 622 703 874 913

270097 104 381 409 91 605 832 903 13 271111 49 252 410 502
661 84 [500] 776 917 272111 315 17. 719 933 273197 596 [1000 601
736 845 958 67 274098 156 357 107 [9000] 30 75 [3000] 86 521 894 99
275150 81 698 726 [1000] 908 [500] 2762601 387 419 835 913 1500]
76 [500] 97 277058 113 61 202 760 809 62 909 [1000] 48 278203 94
492 541 47 847 915 56 279148 207 79 307 14 479 562 31 (500 e6
[1000] 645

280131t 57 238 441 563 781 [1000)] 281621 795 858 918 282028
240 439 374 82 469 [1000] 773 850 931 500) 46 85 283189 305 695
[500] 733 55 855 917 284015 111 253 140 687 713 77 2852143 131 559
747 286034 73 93 145 362 94 493 645 988 287033 507 [1000] A1t 697
826 56

In Gewinnrade verblieben 1 Prämie à 300 000 M. 2 Gewinne 4
100 000, 1 A 75 000, 1 A. 60 000. 50 000, 1 a 10 000, 5 à 30 000 9 4
15 0600,. 24 à 10 000, 51 4 5000, 754 à 3000. 1241 A 1060, 1806 à 500.

435

114 278 587 605
160018 57 [1000] 90 160 70 414 599 755 870 926 161028 81 530 756

85 8390 162017 28 36 202 316 409 16 569 664 77 163304 [500] 655 883
164000 47 143 442 601 708 879 165183 502 64 626 7825 166049 211
866 167250 445 526 [1000] 92 650 871 168008 72 281 351 63 78 502
[3000) 739 873 80 971 [1000] 169175 398 691 11000]

170206 17012 [1000] 253 369 530 759 859 172203 414 24 96
590 624 937 173136 [500] 61 74 213 18 39 557 643 55 [3000] 81 738 973
[500] 174054 99 210 147 67 633 869 939 91 [1000] 17579 87
[1000] 665 [500] 863 [500] 992 176084 337 66 409 757 96 98 872 968
177041 140 429 531 [1000] 833 38 1780609 [3000] 200 23 359 621 25
736 50 [3000] 979 179377 [3000] 403 36 550 859

180048 141 203 315 59 429 585 634 35 719 34 [1000] s 181030
[500] 77 186 211 379 [800] 84 139 687 715 42 843 78 92 182170 3000
429 574 98 684 881 84 [1000] 183457 624 41 708 184050 61 108 290
346 420 ſo000) 67 [8000] 604 75 736 95 949 85102 [500]. 264 461 578
7358 186048 [3000] 64 147 76 306 [1000] 608 854 70 941 187129 234
36 [500) 52 502 618 765 72 967 188068 86 140 548 618 790 189057
75 129 342 54 [1000] 414 49 598 [5001

190006 [1000] 27 217 576 717 [500] 42 56 64 865 954 71 19 105
178 203 560 615 880 982 192272 960 [500] 1932283 389 435 718 l500
9os 194256 612 [3000] 86 960 940 195000 48 88 [500] 300 89 458 788
944 196116 430 197002 28 818 68 502 789 873 198117 33 398 656 62

77 372 82 400 824m on 321 80 97 544 [500] 81 670 201 s 81 230 l1000] s 398
541 54 697 807 964 202526 [1600] 73 637 72 806 203186 238 304 35
68 433 81 506 92 679 810 977 [3000) 204100 [1000] 918 205210 89 370
73 587 748 825 30 206154 205 [500)] 38 [500)] 365 443 69 526 30 e
783 808 988 [1000) 207125 298 515 91 826 l1000] 35 208102 65
726 984 209396 409 12 61 95 [15000) 511 59 674 722 [3000] n e

440 504 84 837 [8000] 967. 21 1350 77 s so21 410 562 e e 89 [3000) 929 213201 19 32 381 ls00
e Gos 974 214012 39 58 83 130 [1000]. 58 320 [1000] 580 608 752
215102 417 716 82 803 [3000) 80 216066 178 259 517 657 868 s
217084 112 92 210 61 [3000) 374 1500) 425 587 626 [500) 37 218128
G 683 219027 93 258 109 59 617 62 707 I500) 40 44 70 82 [1000] 806

930 40 94 e220214 797 22 1200 394 [1000] 403 46 49 535 38 656 712 805 69
995 222215 541 50 618 757 849 906 223107 207 080 748 805 224018
[1000] 22 [1000] 148 96 294 13000] 3535 59 656 767 [500 883 910 84
225082 336 444 524 656 963 226024 95 130 35 500] 391 575 735 57 63
S 84 [500] 227128 [500] 416 50 58 284 317 15000] 414 [3000 713 52
[000 810 228028 67 352 567 698 756 901 229702 [1000] 930

230251 [1000] 96 481 724 972 23 1037 107 332 572 707 81 810 62
o 976 232011 154 61 2e3 2507 419 523 582 233110 26 2 1600
230 68 [1000) 495 574 [3000)] 753 97 883 234926 235073 216 31 642
906 236011 [500) 296 [3000] 341 472 707 91 [500] 816 972 23 7006 1000]
96 207 68 [500] 306 79 [500 423 505 48 [500] 55 [3000] 610 760 238216
84 481 [500] 631 88 I500]) 239212 357 586 693 716 22 893 929

240274 517 69 451 e 535 663 773 24 1021 176
774 242501 83 [1000] 438 656 756 806 62 243116 242 59
528 699 719 68 244025 82 149 353 [500] 553 56 86 [500] 656 98
[3000) 31 [500) 69 107 l1000] 338 631 790 863 246024 2
625 53 804 42 64 [3000] 962 247033 69 240 322 760 937 68 2481
580 736 249072 108 206 40 94 [500] 480 644 702 6 64 992 [1000]

250217 40 63 97 358. 84 614 20 25 1098 1500] 176 226 189 556 668
700 75 992 [30001 252527 [500)] 55 764 824 34 951 56 253039 2083 18
304 430 760 254112 233 315 640 55 725 83 88 886 255188 211 718
256179 96 268 80 648 49 897 [3000] 257101 36 206 53 57 82 392 510
686 826 60 959 61 258017 255 91 534 708 854 84 259197 [1000] 343

260242 à[500] 91 500] 448 91 544 62 932 261072 433 531 69 89
733 66 829 262158 95 [500] 952 858 978 263400 523 606 2000] 715
847 [500] 264261 673 732 44 848 265048 114 215 611 773 863 965
[3000] 90 266098 93 931 267172 [3000] 263 358 63 532 79 838
904 268172 221 86 559 691 [500] 718 820 905 269390 506 705 33
830 [10000]

270114 13000] 413 572 799 271015 51 269 85 486 581 941 272286
461 66 527 46 808 983 273053 126 40 [3000) 82 410 522 846 938
274110 412 512 717 30 822 908 275008 129 3000] A. 426 95 507 602
767 932 276160 306 75 1500] 608 24 [500] 858 957 277149 284 106
643 776 839 [1000] 79 986 278027 46 88 4160 565 [3000] 79 642 [500) 44
56 960 811 2179 108 78 530 79 650 948

280017 [500] 588 603 28 62 [1000] 784 846 281229 47 372 74
447 894 282089 394 450 600 50 854 283084 196 254 460 770 284037
79 157 485 592 740 801 [500] 950 285016 79 1839 86 407 31 455 5592 614
710 822 90 286101 I3000] 202 500] 443 920 [1000] 287097 1000]
Ia 322 70 578 759
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